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Einzelpreis: 10 Rpf. 


Donnerstag, den 21. Dezember 1959 


Mit den amtlichen Bekanntmachungen der deurſchen Militär-und 3ivilbehörden 


N E 
Aut Def 14 ul Nee — H 
a dr well eng Gugalia, Dark 


N k 0 elch el aged als Mi sli Monatlicer Derugspreis h 4. 
Die Cedzer Aelt na eite eint ighid ai 1 5 0 8 Di ipa ponh a Weg T ba 
Ae ie 1265 
b, Beltungesefltlung — 10445; © 


für Die 12gefpaltene 22 mm berite, M 
1 derechm 
e = 14S? | 


Bonfverdindung: Deut Genolfenfhalidbant RM, 

me 4 Nin d . . 

ung. Rinzelgenfihtuß 10 idr für Die -Montansussabe am Sonnabend IR ige, f. 3. . 
onorate für Beitr 


iale Lodig. Anzelaenpreis: 10.Npl. 
Fiel, elgen Mori 
e 1 t 


Ledig, Dresona Dont. 
Armäßlater Generel ge 
Derden nur noc vorheriger Qareinbarung peehi 


26 britiſche Vorpoſtenboote verſenkt 


sroße Erfolge der deutſchen Luftwaffe — Englands Verluſte vom 18. dez. auf 36 Slugzeuge erhöht 


Berlin, 20. Dezember 
Das Oberkommando der Wehrmacht gibt 
bekannt: 

„An mehreren Stellen der Weftiront gelang es 
eigenen Spähtrupps in die ſeindnlichen Stellungen ein⸗ 
1 42 und dabei Gefangene ii machen. 

Die deutſche Luftwaffe 
ften Wetterverhältniffen Erhundungs» und Angri fer e 
gegen britiſche Seezlele durch. Nach den bioherl⸗ 
fis Aae wurden dabei vier Schiffe britis 
r le 


brte unter ee 


ter ‚Seeftreithräfte durch Homben zerstört. 
n deutſches Vönnbenſie zeug griff ein beitiſches 
Flugboct an und blachle es zum Abſtur g. 

3 Jr den letzten drei Tagen hat die deutſche Luftwaffe 
28 Schiffe der britiſchen Borpofieneinhels 
teniverfenkt, u. a.: „Bear“, „Serenity“, „New 
1 „Eilead Wray“, „Evelila“, „Fidgefly“, 
niti 


DIE Verlu u der Briten 5 5 gom 

. um e . 
P 99 ere i 125 endliche e dle ⸗ 
= agen 8 e vom Typ Victor 
Wellington feftzuftellen find. 


Rettung abgeſchoſſener Engländer 
Am 10. e wie ſchon der Bericht des 
Oberkommandos der Wehrmacht bekannt gab, ein deut⸗ 
„ Aufklärungeſlugzeug mit einem 2 engliſchen 
ugboot in Zuftkampf, Das anal a Boot wurde in 
md geſchoſſen und ſtürzke auf die See. Sz 


„Etie, 


Darauf ſandte der deutſche Flieger S 0 S. Ru ſe, 
um bie 


drei Rettungsboote zur Suche der Engländer auslieſen. 


Damit iſt die ritterliche Kampfeswelſe 
ber deutſchen Soldaten wieder einmal 
Beweis geſtellt. Iſt der Gegner mesh gemacht, 
— 0 wird dafür geforgt, daß ihm jede Hilfe zuteil 
wird. 

Aehnlich wurde auch nach dem großen Luftkampf 
über elgoland verfahren, wo noch während, 
des Kampfes abgeſchoſſene Engländer an Land gej 
bracht wurden. 


unter 


Noch drei Derfenkungen 


Amſterdam, 21. Dezember 

Die holländifhe Morgenpreſſe am Mittwoch bes 
richtet wieder von einer ganzen Anzahl von Schiffs 
vexſenkungen. In den 


bereits bekaunten Berluften 
Pal; rt man die Namen drei weiterer durch deutſche 
Flugzeuge verſenkten Vorpoſtenboote: Active” (185 t), 
„Ocean“ (244 i) und „Mitros (275 t). 


Ein deutſches Bombenflugzeug, das Über der 
Nordkilſte der Shetland⸗Inſeln geſehen wurde, griff 
ſechs Minenfuhboote an, Eines der Boote 
erreichte die Inſeln mit zwei Toten an Bord. Die 
Mannſchaft bert 


e, fie 
deren brennenden 


ätte Rauch von einem ans! 
Minenfuhbont auf . t 


eigen fe 


-fans Langsdorff geftorben 


Der Kommandant des „Admiral 


Berlin, A. Dezember 
Das Oberkommando der Kriegsma⸗ 
reine teilt mit: s 
Der Kommandant des Panzerſchiſſes „Admiral 
Graf Spee“, Kapitän zur See Hans Langs, 
Dorff, wollte den Untergang feines Schiffes nicht 
Überleben. Getreu althergebrachter Ueberlieferung 
und im Sinne der Erziehung des Offizlerskorps, dem 
er fait drei Jahrzehnte angehört hatte, faßte er dieſen 
Entſchluß. Nachdem er feine ihm anvertraute Ber 
ſatzung in Sicherheit gebracht hatte, fah er feine ihn 
geſtellte Aufgabe als gelöſt an und folgte feinem Schiff. 
Die Kriegsmarine verſteht und würdigt dieſen 
Schritt. Der Kapltän zur See Langsdorff hat damit 
als Kümpfer und Held die Erwartungen erfüllt, 
die fein Führer, das deutſche Volt und feine Marine 
auf ihn ſetzten. 


Mannſchaft und Fahrgäſte gerettet 
„Columbus“ von der eigenen Beſaßzung verſenkt 

7 New Nort, 21. RD: 

f dampfer „Columbus“ wurde, um 
der eden eee durch ein ſelndliches 


tensi entgehen, von der eigenen Bes 
ar 005 len t Die Mannſchaſt und die Fahr⸗ 


Graf Spee“ feinem Schiff gefolgt 


| gita wurden von einem amerikaniſchen Dampfer 
bernommen. 5 
* 

Es ift die Tradition von Scapa Flow, dat werte 
volle deutihe Schiffe, feien es nun Krlegsſchiffe. Pas 
fanierdampfer oder Handelsſchiſſe, nicht dem Feinde 
ausgeliefert werden, ſondern, wenn eine andere Mög⸗ 
liteit nicht mehr beltet von. der eigenen Befabung 

verfenft werden. Diefer Tradition zufolge wurde 
das Panzerſchiff „Admiral Graf Spee“ auf Befehl 
des Führers verſenkt und ebenſo jetzt auch der Ueber⸗ 
feedampfer „Columbus“, der in Gefahr geraten war, 
Ben einem feindlichen Kriegsſchiff aufgebracht zu 
werden. 1 


Zuſammenſtoß eines 20000 Tonners 


Engliſcher Paſſagterdampfer verunglückt 
Amſterdam, 21. Dezember 

Der Ballonierdempier „Samarla⸗ (19597 Ton: 
nen) ijt, wie aus London gemeldet wird, nach einem 
Zufammenſtoß auf der See in den Hafen zurck 
gefahren, aus dem er ausgelauſen war, um nach Ames 
kika zu fahren. Der Inſammenſtoß forderte keine 
Opfer. An Bord befanden ſich einige hundert Umes 
xifaner, die ſetzt mit einem anderen Paffagierdampfer 
relſen werden. 


Dr. Ritter wieder in Moskau 


Fortjetzung der deutſch⸗ ſowjetruſſiſchen Wirtſchaftsber handlungen 


Mos kau, 21. n 

Die Mitalteder der deutſchen Wirtfhaftd* 
abordn ER mit Bolſchafler Dr. Ritter und Ges 
ſandten Dr. Schnurre an der Spike find am Diens⸗ 
lag nachmittag wieder in Moskau eingetroſſen. k 
Sie wurden am Bahnhof begrüßt durch den ruſſi⸗ 
schen Divlſtonsgeneral Sawtſchen ko, der ala fell 
vertretender Leiter der ruſſiſchen Wirtſchaftsdelegation 
or kurzem in Deutſchland geweſen ift. Ferner waren 
er ſtelltertrelende 'olkskommſſſar für Außenhandel 
rutikow, der ruſſiſche Protokollchef Barkow. 
er Leiter der Mitteleuropälſchen Abteilung. Auben: 
kommſſſar Alexandrow und zahlreiche Vertreter 
der ſowſetruffiſchen Außenbandelsbehörden erſchſenen. 


Auch der deutſche Botſchaſter Graf von der Schu Lens 
burg hatte ſich mit ſeinen nächſten Mattern zum 
Empfang eingefunden. 


Engliſche Flugzeuge für Finnland 
Eine Information Kopenhagener diplomatiſcher Krelſe 
Kopenhagen, 21: Dezember 
In diplomatiſchen Krelſen Kopenhagens wurde ers 
klärt, daß zwel britiſche Dampfer mit britiſchen 
Flugzeugen für die finnifhe Luftwaffe 
| pon: England unterwegs felen. Anzahl und Beftim- 
i mungsort der Flugzeuge wurden nicht angegeben, 


Feen Bulls -Geöpenwehn 
| 


Dr. Pf. Nachdem John Bull an das laufende Band 
ſortdauernder Verluſte geraten ijt, weiß er vor Aug 
nicht mehr, wo aus noch ein. So ſucht er durch prahe 
lerſſche Geſten feine wäche zu verdecken und greiſt 
auf feine alte Methode zurück, ſich zu blähen wle eln 
Froſch und die Welt mit kriegerſſchen Reden zu vera 
wirren. In dieje Richtung gehören die großſſpreche⸗ 
riſchen Worte, die Herr Duff Cooper an die Ani 
ſchriſt Sowietruß lands gerichtet hat. Wir vers 
cs es fege gut, wenn John Bull über feine Pleite 
m Sachen Sowietrußlands ſehr verſchnupft ijt. Wir 
können uns auch vorſtellen, daß alle feine Einkreis 
ſungspläne gegen Deutſchland über den Haufen gewor⸗ 
fen wurden, als es die Sowſetregierung ablehnte, ſich 
vor den britiſchen Einkrelſungswagen ſpannen zu 
laſſen. Daß nun aber auch England gegen die Eos 
wjetunlan Krieg führen will, um feine verderblichen 
Ziele zu erreichen, um in einem allgemeinen Weltens 

rand die engliſche Suppe kochen zu können, das ift 
eln Verbrechen an der Menſchhelt, John 
Bulls Größenwahn, der fon oft in der Geſchlchte des 
britiſchen Weltreſches die Völker beunruhigt hat, der 
mit den Völkern 


pelt wie mit Schachfiguren, feiert 
neue Trlumphe. 


Aber diefes Mal it John Bull an 
den Unrechten geraten. Deutſchland, das den Fehde 
audſchuh aufgenommen hat, wird dafür ſorgen. daß 
tiefer Krieg nicht eher zu Ende geht, als bis England 
m Boden liegt. Denn das Deulſchland Adolf Hitlers 
at längſt erkannt, 

ner nicht mit den Ma 
andere Völker legt, 


daß England als Kriegögeg⸗ 
en zu meſſen ie die man an 
hr. 


enn im Laufe ihrer Geſchſchte 
die Deutſchen ihre Kräfte mit frranzoſen, Ruffen, as 
lienern, Schweden und Dünen maßen, wenn fie Strei⸗ 
5 die diplomatiſch nicht zu löfen waren, durch 
die Kraft des Schwertes entſchleben, 

immer auf der anderen Seite Gegner, die ſich offen 
dem Kampfe ſtellten, die Immer noch einen Sinn fitr 
en Begriff der foldatifhen Ehre hatten. England hat 
nie auf diefer Seite geſtanden. Wo England war, da 
war auch immer der Krämergelſt. Wo England 
ſocht, da trat an dle Stelle ehrlichen Soldatemtums der 
primitive BVernichtunggwille des kalt percha 
nenden Geſchäftsmannes. Denn England wollſe nie 
Recht, wenn es in einen Krieg zog. England ftrebte 
immer nach Macht, nach Ausbeutung und nach Geld. 
Wo die Staatsmänner anderer Volker vom Dlenſt am 
eigenen Volke ſprachen, da redete John Bull vom Vera 
dienen. Wie England fein Geld Ne wie 
es feine Verdtenſte einbeimfte, das ließ die Seele des 
Briten kalt. Jedes Volk war ihm aut genung, den vere 
brecheriſchen Zielen Englands zu dienen, wenn es 
nur auf jede eigene ftaatlihe Funktion verzichtete und 
ſich willig als Werkzeug engliſcher Macht⸗ 
politik mißbrauchen lleß. Wie ſolche Völker ende⸗ 
ten, das haben die Beiſpiele der Tſchecho⸗Slowaket 
und Polens in unferer Zeit hewieſen. Nein — England 
weiß nichts von wahrem Soldatentum. Es führt nicht 
Krieg, ſondern es mordet, Die Lebensmittelblockgde 
gegen deutſche Frauen und Kinder im Weltkriege, die 
rückſichtsloſe Vergewaltigung des neutralen Handels 
im gegenwärtigen Kriege liegen in derſelben Line 
wie das brutale Vorgehen gegen die Buren und die 
Auſputſchung der Hereros gegen den deulſchen Kolo⸗ 
Wo England iſt, da iſt nicht Ehre 
Englands Bereſch 


dann ſtanden 


nialkonkurrenten. 
und nicht Moral, 
brechen. 


Das Deutſchland Adolf Hitlers hat den Entſchluß 
gefaßt, mit dieſer ennlifhen Politit des Verbrechens 
endgültig Schluß zu machen. Es wird gründlich Ord⸗ 
nung schaffen und dem Größenwahn John Bulls eine 
Lehre erteilen, die ſich der aufgedunſene Beſſcer eines 
zuſammengeſtohlenen Weltreiches ſehr wohl merken 
wird. Daß das natfonalſozialiſtiſche Großdeutſche 
Reich fer wohl in der Lage ift, die Erreichung diefes 
Zieles zu erzwingen, das brauchen wir der Welt nicht 
erft zu beweiſen. Die Heldentat des deutſchen Panzer⸗ 
ſchiſſes Admiral raf Spee, der vernichtende 
Schlag der deutſchen Klunabmwehr gegen 30 
engliſche Angreifer an der Nordſeekiſſte, die täglichen 
Erfolge des deutſchen Seekrleges gegen England, 
das alles find Tatfachen, die nicht mehr wegzuleugnen 
find. Deshalb wird die Admiralität Seiner örſtiſchen 
Majeſtät noch oft „bedauern, mitteilen zu mijen“, 
daß die britiſche Flotte und Sandelömarine wieder 
Berlufte erlitten habe. Deshalb wird England weiters 

| hin eine Ohrfeige nach der anderen gegen fein Preftine 
einſtecken müſſen und wird eines Tages die Welt 


ilt das Bere 


Dauptblatt 


— 


erfahren, daß e Weltherrſchaft zu 
Ende it. John Bull kann fich blähen, wie er will, 
er kann 0 Größenwahn zu noch höheren Gipfeln 
klettern laſſen, fein ſchmachvolles Ende ift nicht mehr 
aufzuhalten. John Bull wird vernichtet werden, und 
das neue Yeitalter Europas wird nicht mehr im Bei- 
hen britiſcher Tyrannel ftehen. 


Betreuung der Kriegsopfer 
Eine Anordnung des Reichsorganſſationsleiters 


Berlin, 21. Dezember 
Nachdem der Stellvertreter des Führers im Eine 
‚ernehmen mit dem Chef des Oberkommandos der 
ehrmacht angeordnet hatte, daß das Haupamt 
ür Kriegsopfer neben der bisherigen Arbeit 
auch zur Betreuung der Geſchädſgten und Hlnterblie⸗ 
benen bes g . Cinfaes zuſtändig tft, 
hat nunmehr Dr. Ley angeordnet, daß feder Orts⸗ 
e der NEDAR, einen Beauftragten 
Ur Krlegsopferfragen jn feinen Stab beruft. 
Damit find die feit Jahren in der Betreuungsgrbeit 
bewährten Mitarbeiter in die Reſhen der Polieſſchen 
Leiter der NEDAB, eingeglledert, und zugleich ift die 
enge Aufammenarbeit mit der Herjo ungsabteilung 
des Oberkommandos der Wehrmacht Midernefteitt, 


Fundfunkempfünger für die Soldaten 
Eine Spende des NS.Meihöfriegerbindes 


Berlin, 21. Dezember 
m 22, Wuſchkonzert am vergangenen Sonntag 
(ab der Reſchskriegerflührer, 


General der Infanterie 
Gruppenführer Reinhard. perſnſſch eine er fte 
penbe der Srienerfameradfhnften deg 
NS. ⸗Reichgkrlegerbundes Fix unſere an der Front 
enden Soldaten bekannt. Diele Spende von 50 000 
„die für die Anſchaffung von 750 Rundfunk ⸗ 
apparaten verwandt würde, foll der engen Bera 
dündenbelt der im Ne. Reichskriegerbund vereinten 
A REN mlt (ren jebt au der Front ftchen« 
den Someroben Ausdruck verleihen. General Rein 
Dard 2 den Wunſch aus, daß die Rundfunkappa⸗ 
Ta, A e in den nächſten Tagen in die Bunker, frliener« 
prite ung an unſere blauen ungen diberfandt mers 
en, die Verbindung zwiſchen Seimat und Front noch 
Falch ge Date möge. Mit der Spende verband der 
1 kriegerfübrer die Grüße aller Kameraden des 
„Reſchskriegerbundeg und ihre Wilnſche für das 
Weſhnachtsfeſt und ein ſiegreiches neues Fahr. 


350 000 RM. für Opfer der Arbeit 
Weißhnachtsſicznun des Ausſchuſſes der Stiſtung 


Berlin, 21. Dezember 
Bo einigen 1 fand die übliche Weihnachts. 
{una ez Ausſchuſſes der Stiftung für Opfer ber 
1050 Delude be c. Der eue Behan Felt 
u acht. er bewilligte Wetra, elän 
A auf 850000 RM. a 


Das letzte Umfiedlerfchiff aus Reval 
Die „Orotawa“ in Goteuhaſen eingetroffen 
Gotenhafen, 21. Dezember 
Als letztes umſedlerſchiſf traf am 


Montag die „Drotawa“ mit 271 Rückwanderern 
aus Reval in Gotenbaſen ein. 


Die Finnen bei ſiaskamo geſchlagen 
Unauſhaltſames Vorrlichen der Ruffen 
Helſinkl, 21. Dezember 
Wie die Finnen berichten, hal A die Ruffen die 
ERDE Landenge nad eftiger rtillerienors 
ere tung onge Allen, ud bie ruſſiſche Luftwaffe war 
aktiv und warf Bomben ab, 

Nach einer Telegrammeldun, 
„Pollkiken“ riicten die zur 
oltfam vor. Norwegen habe heute praklifd eine 
00 Km. lange Grenze mit Rußland bekommen. Das 
ki doa Bisherige Ergebnis des kuſſiſchen Feldzuges in 
orbfinnlard, Die kuſſiſchen Truppen ſtünden nur 15 
„ bon ae Bi der füblichften ce 101 

a 


an die Kopenhagener 
en Truppen Unau fe 


lübronranger, Die Finnen hätten die Sch g 
nehamo. perloren, Die ruſſiſchen Shreilkehfle jeten 
Ausgezeichnet ausgerüftet, 


Lodſcher Zeitung — Donnerstag, den 21. Dezember 1939 


Selte 2 


Machtlos gegen Krlegsgewinnler 


Engliſche Fabrikanten widerſetzen fih glatt einer Kontrolle durch die Regierung 


Amſterdam, 21. Dezember 
Auf elner Gi des parlamentariſchen Ueberwa⸗ 
neee leben Haushalt der Unter⸗ 
ſaatsfekretär im beitiſchen Schatzamt, Sir Barlow, 
bekannt, daß das Schaßamt den Verdacht gehegt habe, 
daß Fabrikanten von Werlzeugmaſchinen außer ⸗ 
ordentliche Gewinne ein imee Man 
diefe Firmen erſucht, ihre Bücher vorzulegen, damit man 
die Poſten nachprüſen könne, Die Fimen hätten ſich 
jedoch glatt geweigert, ihre Blicher einzulieſern. 


Englands Rufklätungs flieger paſſen 

Keine Luftbilder von Deutſchland für die Breſſe 

Berlin, 21. Dezember 
Die Aufnahmen der deutſchen Aufklärxungsflleger 
auf ihren letzten 1 haben den Neid der ennlis 
1118 reſſe Hen er ie ſich, wie „News Chronicle“ 
emerkt, an den engliſchen Luftfahrksminfſter mit der 
Bitte gewandt, ihr gleiche Aufnahmen von deut» 
ſchem Gebiet zur Verfügung zu ſtellen. Der Luſt⸗ 


Tokio, 21. Dezember 

Der Sprecher des japanſſchen Außenamts erklärte 
am Mittwoch in der Preſſekonferenz, daß Japan noch 
vor Weſhnachten elne Stelungnahme 
Amerfkas erwarte. In den bisherigen Unterre 
dungen zwiſchen Nomura und Botschafter Gre w 
fei die Frage des Handelsvertrages nicht berhrt 
worden. 

„Tokio Aſahi Schimbun“ meldet hierzu, daß dle 
neuen Beſprechungen zwiſchen Nomura und Grew je 
denfalls noch vor Weihnachten ſtattfinden könnten. 
Man erwarte in Tofio, daß die Frage einer Revlſlon 
des Handelsvextrages Hierbei erörtert werde. Der 
Fbreſher beſtätigte ferner, daß die Regierungen 
Deulſchlande, Englands, Frankrelchs und Italſens 
über den Entſchluß Japans zur keilweſſen Frelgabe 
des Nangtſe unterrichtet worden feien, Auf Anfrage 
bemerkte der Sprecher Ulerzu, daß vielleicht später dle 


| 


marjal hat dieje Bitte abgelehnt. Alle weiteren 
Verlage 5 Preſſe blieben gleichfalls ergebnislos. 


Das wundert uns nicht: die Engländer beſitzen 
eben keine folgen Bilder von deutſchen Gebieten. 


Deuiſche Flugzeuge über Shetland 
Weitere engliſche Schiſſe verſenkt 
Amſterbam, 21. Dezember 


Deulſche Flugzeuge wurden, wie Reuter 
meldet. uh der eich andinfelm geſichtet. 


Deutſche Flugzeuge haben, wie in London mitge⸗ 
teilt wird, am Dienstag von neuem die Nordſee 
überflogen und Fiſchdampfer angegrſſſen. Ein 
Fyiſchdampfer ift untergegangen. 


Ein neuer deutscher Erſolg wird hier, gemeldet. 
Danach wurde die „Franton cealous“ von dente 
hen Fliegern verſenkt. Die Schiffsbeſatzung lans 
ete nach 18ſtündiger Fahrt an der ſchottiſchen Oſtkitſte, 


Sapan erwartet Stellungnahme 


eue Besprechungen Nomuras mit dem USA-Botjchafter noch bor Weihnachten z 


Ubrigen Mächte des Neunerpaktes ebenfalls unterrich⸗ 
tet werden würden. 


Welles betont Amerikas Neutralität 
Die Antwort auf Molotow Rede vom BL, Oktober 
Waſhington, 21. Dezember 

Dlgeaufenminifter Welles kam in einer Rede vor 
der kubanifchen Handelskammer in, den Vereinigten, 
Staaten auf Molotorvg Rede vom 31, Oktober, au pro 

en, worin ae Rooſevelts Aber an Kalinin Dam 
12. Ontober abgelehnt und u.a. erklärt hatte, die Philips 
pinen und Kuba hätten feit langem bie relhelt und Uns 
abhängigkelt von den Vereinigten Staaten gefordert, 
könnten ſie aber nicht bekommen. 

Welles betonte bei bigler Gelegenheit die Entfchlofr 
fenheit der Vereinigten Staaten, zuſammen, mit allen 
anderen amerihaniſchen Republiken vom Europar 
krieg 2810 OIE zu bleiben und in die Erelgniffe 
in keiner Weſſe verwickelt zu werden. 


— — 2:62 — 


Den Briten entkommen 
Deutſches Handelsschiff gerettet 
Port Lauderdale (Florida), 21. Dezember 
Der deutſche Frachtdamuſer „Arauca“ 1117 

Tonnen) entkam am Dienstagnachmſttag vor einem 
britischen Kriegsſchiff Im einen neutralen Hafen, Die 
deutiche Beſatzung teilt mit, daß das britiſche Kriegs⸗ 
ſchiff innerhalb der Dreimellenzone einen 
Schuß auf das deulſche Schiff abgeſeuerk habe. Der 
Kapitän bes. Schiffes erklärte, er ſel nach Port Eper, 
glades gefahren, nachdem der briliſche Kreuzer „Orion“ 
einen Warnungsſchuß vor den Bug feines Schiſſes 
i und ihn aufgefordert habe, auf die offene See 
zu fahren. 


Die „City of fobe“ untergegangen 
Ein Tell der Beſatzung gerettet 


London, 2. Dezember 
Zu der Verſenkung des Dampfers „City of 
Kobe“ aus Liverpool erfährt man, daß ſich am Diens, 
tan morgen plöblſch eine heftige Exploſton eve 


A aane Sanne nen me 15 eines 
* Boote won einem fiſchdampfer aufgenommen. 
eber das Schickſal der anderen Seeleute und des ar 


Droteſtaufſtände der Araber. 


Wachſende Unruhen in Palästina — Die Hochfinguz unter jüdiſcher Kontrolle 


u Rom, 21. Dezember 
Die Zeitung „Giornale d' talig“ ſchrelbt zu den 
Uneuhen in Halle „Wir find ye ee dieses, 
und BT H er fam anien D im 12 u f ſt SE bai! 
tohor Tell der nenſiſchen anz ſteht unter 
bi cer Kontrolle, die die bl een 
demen zur Liguidlerung zwingt. Die arabifchen Krelſe 
paana heftig und drohen mit neuen Auſſtünden. Da 
ie Manbatsvenierung keine Schritte unternimmt, mols 
len lex die Araber mit Gewalt Gerechtigkeſt werfchafs 
fen. Die Arbeftsloſigkelt ijt in der letzten Zeit ſtarn ans 
gewachſen. Die Unruhe ift ständig im Anfteigen.“ 


muß unangenehm fr England fein, Krieg gegen 

ae robin 15 Deutſchland zu führen, während os 
im eigenen Herrſchaftsbereſch gärt. Wo Juden das Heft 
in der Hand haben, da find auch Unruhen. Da Englän⸗ 
der und Juden aber immer, die e kann die 
Mandatsregierung von Paläſting die Söhne Jeruſalems 
nicht gut zur Ordnung rufen. Die auf diefe Weiſe redt 
los gewordenen Araber helfen fih ſelhſt, indem fie gegen 
die füdiſche Ausbeutung hrgteſtauſſtände in Szene 
pie Das Judenneſt Paläſtina iſt eine der härteften 
fe des beitiichen treiches, und wenn die Araber 


einmal durchgeſeiht haben werden, wird von den Jus 
iei in Nele rgebeh e menig nachbleiben wie von der 
britiſchen Mandatsregierung. 


Die „Batory” war noch unbezahlt 
Das Schweſterſchüff des Milmort” beſchlaanahmt 
Rom, 21. Dezember 
Der polnische, Fabrgaſtdampfer „Batory“, el 
Schweſterſchiff des Sue c 08 U. Boot verfen! 
ten polniſchen Ozeandampfers „Pilſudſtt“, das im 
Notdatlantit-Dienft einnejebt war, wurde auf Erſu⸗ 
chen der in Trleſt auf ligen Bereinigten Reedereſen 
der „Admira“ in Kanada beſchlagnahmt, wo es 
gegenwärtig as Beforanis vor deuiſchen U⸗Booten in 


einem Hafen Lenti 2 

Be Abr die von den Vereinigten Staate! 
in Trieſt gebaut wurde, iſt nämlich bis deute no 
nicht ut eh edahlt, ſo daß ein Kredit von rund 
einer Haken illion Dollar weiter eziſtiert, die die 
italien ide Werft Rai Hypothek au den pol⸗ 
gelen ei mpfer € ab tip N e a 
verlan Unverzüg era u e. 
nainis Summe; im benk Falle ſoll das edit 
verſteigert werden. 


eignete, worauf die Rettungsbpote herabgelaſſen wur, 


pltäng, die, W in ben beiden anderen Booten befan« 
den, ift nichts bekannt. Wi 


Darland vor Churchill zitiert 
Zur Entgegennahme von Befehlen in London 
Patis, 21. Dezember 

Der Oberſtkommandlerende der adden Flotte, 
Admiral Darland wird ſich nach London begeben, um 
erft mit Churchill und anderen Wexſönlächkelten im 
Marineminifterlum Veſprechungen abzuhalten und W e t 
fungen entgegenzunehmen. 


Das ſchwarze feer 

Aiſſern über Frankreichs Kolonlaltruppe 
(Von unſerem Dr, H, Berſchterſtgtter) 
Rom, im Dezember 
In der pom Miniſterlum für Bolkskülſur Heraus 
ebenen Wochenſchriſt „Kriegschronſt“ kann man 
ifferm üder Frankreichs Kolo⸗ 
ntalheer a An Nordafrita fanden bis Ende 
1098 rund 20000 in Tunis, 50000 in Algerien, 40 000 
in Marokko, während ſich bie ſofort igen SINE 9500 

liefen. file Tunis auf 40 bis 50 0 


f 


gende intereſſante 


In drei Tagen 12 fig. old 
Reiche Goldader in Weſtſübirjen entdeckt 


i Minſt, 21. Dezember, 
In der Gegend von Tſcheljabinſt wurde f 15 
äußerſt reihe Goldader entdeckt, Innerhe 
gn drei Tagen haben einige Bergarbeiter 12 SM 
old zum orihein gebracht. WEDDE intereſſaich 
tft der Umſtand, ah der Freinnchalt des Goldes 
mit zunehmender Tiefe der Goldader erhöht. 
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Die Landbreiſe 
Lodſch und Kaliſch unterftehen Oberblirgermeiftern 


Der Regierungsbezirk Kaliſch⸗ 

folgende en Tandkriife: eee 
Kaliſch — Landrat Marggraf, 
Kempen — Landrat Neumann, 
Laſk (Sitz in Pabianice) — Landrat Dr. Koch, 
Lenczyen (Sitz in Ozorkow) 

Dr. Vogel, 

Lodſch (Land) — Landrat Tletzen 
Steradz — Landrat Dr. Rippich, 
Oſtro wo — Landrat Dr. Büttner, 
Turek — Landrat Klemm, 
Wielun — Landrat von Ratzmer. 


Die Städte Lodſch und Kaliſch find kreisfrel. Die 
Aiden e (starosta 15715 950 ben dort 
iniffare Loren li d 
Schiffer für Lodſch aus, ee E 


Rentenaus zahlung 
Heute, morgen und Übermorgen erhalten Rentner Geld 


Wie wir von dem Kommiſſariſchen Leiter der Lan⸗ 
uhren uc e talt Poſen, Außenſtelle Lodſch, cr- 
fahren, wird diefe Hente mit der Auszahlung der Nene 
en fiir den Monat Dezember 1939 beginnen (ufall⸗ 
und. e für Gelſtesaxbelter, Alters. 
Beriißerungen der Arbelter und Verſicherung der In. 
Valiben), und zwar an Rentner, dle bereſts zeniftriert 
nd und der Anſtalt eine Beſchelnigung Ihrer deut 
chen Rolkszugehbr igkeit vorgelegt haben. 
b e E 
* 28. vo * 
plan wird vekannſgeneben. eigen. Ver luszablungs 


Amtsgericht Mitte Januar voll tätig 
Umzug in das Gebäude am Dombrowſtl⸗Rlag 


Das Amtsgericht am Landgericht Lodsch Ne 
wärtig noch mc begriffen und daher für A lie 
kum nur in äußerſt dringenden Fällen, die einen Auf⸗ 
ſchub vertragen, geöffnet. Die Aufnahme der vollen Amts» 
tätigkeit erfolgt erft Mitte Januar nach der Umſiedlung 
des Gerichts van der Trembackaftrahe 18, in das Gerichte“ 
gebäude am Dombrowfki⸗Plaß ( reo Bezirksgericht). 


Tleueröffnete Betriebe 
Betriebe ohne Genehmigung werden geſchloſſen 
Bor der Eröffnung von Betrieben jeder Art find 
der Indufteie und eddie ae 15 Elnver tändnter 
a A 
riebe im Berlan ämtr 
licher Unternehmen gefchloffen Werden ee. 


— Landrat] kanien Galizien, dea Polefien, 


Der Weg in die Heimat 


Wie die Wolhyniendeutfchen betreut werden 


In wenigen Tagen beginnt — wie wir ſchon berichtet 
habe — die zweite große Rllchführungsmahnahme 
einer deutſchen Volksgruppe in das Großdeutſche Reich, 
und zwar die Rückführung der Volksdeufſchen aus E 

u 

rund der Vereinbarung der Deutſchen Reſchsreglerung 
und ber Unlon der So, each Somjetrepubliken 
über die Umfiedlung der deutſchſtämmigen Bevölkerung 
aus dem zur Intereſſengone der Udet gehörenden Ges 
biet des früheren PASER Staates werden die Volhs⸗ 
deutſchen dlefes Gebietes, im Rahmen einer in der Ge 
ſchichte einmalig daftehenden Rückführungsaktion, in die 
großdeutſche Heimat geholt. 

Der Führer hat In feiner Reichstagsrede am 6. Ok» 
tober die Rücgliederung der deutſchen Volksgruppen, 
die auf dem europälfhen Kontinent immer Gegenſtand 
zu politiſchen Auseinanderſetzungen waren, angezeigt 
und N letzt geht die zweite derartige Maßnahme 
vor fid. 

Vor mehreren Generationen wanderten dieſe Dente 
ſchen Volksgenoſſen in die Gebiete, aus denen fie jeht 
Ait um als Siedler und Koloniſten deutſches 

1 dort zu vertreten und es erforderte ſchon 
einen zähen und harten Menſchenſchlag, draußen Ben 105 
ene beut 

en Sledlungen, die dem Lande, in dem fie 0 beſan⸗ 
en, erſt den Wert kultureller Erſchloſſenhelt gaben. 
Nun hehren fie zuriick, verlaffen eine Scholle, die der 
Urgroßvater und Großvater bebaut und die ſeine Kinder 
und Kindeskinder gepflegt und erhalten haben. Es füllt 
ihnen ſedoch mit dem Gedanken, in die große deulſche 
ofkenemeinfhaft innerhalb der Grenzen des Reſches 
inog liedert zu werden nicht ſchwer, ihren 8 hee zu 
verlaſſen, da fle ja ftets wußten, daß ihre Heimat 
„Deulſchland“ ift. 


45 Sammelſtellen für 68 000 Menſchen 


Für die e dleſer 120 000 Köpfe zählenden 
Dolksgru; 10 find umfangreiche. Maßnahmen getroffen 
worden Allein ſchon die Organlfation der Ausſtedlungs⸗ 
kommiffionen ſtellt einen fo großzügigen Plan dax, wie 
er nur von Natlonalſoglallſten, die in jahrelanger Arbeit 
der Partel erzogen würden, durchgeführt werden hann. 
Wenn 1. beutfhen Wolksnenoffen die Grenze über⸗ 
5 ebt die Drganlfation Nn NRüditransportes 
urch die Reſchsbahn und die mit dem Rücktransport 
beauftragten Organe des GRA der Ordnungspolizei ein, 
Der erfte Punkt, an dem fie auf relchsdeutſchem Gebiet 
Aufnahme finden, it Lodſch. Auch hier arbeitet eben 
o wle dle Ausfiedlungskommiffionen die Bolhsr 
ene Mitteiftelle Mit der Leltung diefer 
beiden Ahtlonen wurde ede ue oreng 
beauftragt, Für die Erkichtung der Sammellager und 
die Aufnahme der Volksdeutihen in den Lagern ift als 


fi können. In mühevoller Arbeit entitanden 


Das Ergebnis der WHW-Sammlung verdoppelt 


Sonnabend und Sonntag Pamen in Lodſch 14079 AM, ein 


Wer an irgend einem Ausgabetag in einer NEY.. 
dle Oui war, oder pfelleicht gerade geſtern, als es 
Die Ontideine für Kople und die Wertgulſchelne gab, 
und fab, wle froh die Mütter waren, daß fie nun nicht 
nur zu effen hatten, ſondern auch bie Möglichkeit, 
ihren Kindern eine kle ie Weibnachtsfreude zu berei⸗ 
ten, der ift nicht mehr mißtrauſſch und fragt nicht mehr, 
ob es gut und richtig tft, wenn er für die Kriegswin⸗ 
derhilfe ſpendet. Er gibt. Und daß er reichlich gibt, 
das bemeifen die ftetin Aurebtmenden Ergebniſſe der 
Sammlungen für das Prien» WER, Das Ergebnis 

er vorletzten Abzeſchenſammlung HE iest nahezu um 
as Doppelte übertroffen worden. EB wurden näm 
1 15 079 AM, am Sonnabend und Sonntag aufge⸗ 
B iht ſelbſtverſtändlich, daß wir Lodſcher uns bei 
unferer Gele eublakeit durch die Sonderleſſtung der 
mas e der igt Seren laſſen wollen. 

er en Sammlı 
Minftiger feln als Diesmal, sch et 


Deutſche Mufiker für die Dolksweihnadt 
Die Konzerte in den Kaffechüufern beginnen ſpüter 
Dio d. Mul Lodſch 
na 575 Rängen a NER Dient 115 En T a 1. 
ahrt geſtellt. werden fämt! d 
E A itefen fpielen, die in imens Stadi geute 


um 16 le be lid Paduri werden die Konzerte in 
den Gasthäusern und Kaffees, in denen die Muſiter ange 
ſtellt find, mit einer kleinen Verſpätung leginnen. 


Opferwilligkeit 
Der Eintopſſonntag in Lodſch⸗Stadt 


Wie wir von zuſtändiger Selte erfahren, hat der 
Eintopflonntag am 10. Dezember die folgenden Ber 
träge in den Betrieben der Lodſcher Umgegend erbracht: 


Pabianice 
Alexandrow 
Neufulafeld 
Nuda Pablanicka 
Konſtantynow 


bre 
ndreashof (Andrzelow) 
Se 

Strickau (Strykow) 
Nadogoszez 

Neuflotno 

Kaly 


Aufammen 6 002,45 


Das Geſamtergebnis darf als durchgus befriedigend, 
manches Einzelergebnis ſogar als hervorragend ans 
geſehen werden. 


onfektionshaus 


Leiter des Einſatzſtabs Lodſch der Volksdeutſchen Mittel 

ſtelle . Oberſturmbannführer Doppler beauftragt, 
Trotz der ungeheuren Schwierigkeiten, die qopnga 
läuſig aus der Tatſache entitanden, daß das Bebiet, in 
dem die Sammellager errichtet wurden, noch vor brei 
Monaten Kriegsgeblet war, und wefterhin die Tatſache, 
daß das Reſch nicht mit herangezogen und nur mit ört⸗ 
lichen Mitteln gearbeltet werden konnte, was infolge der 
früheren polniſchen Verhältnſſſe gußerordentliche Schwle⸗ 
rigkeiten mit ſich brachte, ſtehen heute zur Aufnahme 
dleſer Volksdeutfhen insgeſamt 45 Sammellager bereit, 
die eln ABER von 65000 Menſchen 
haben. Die Lager befinden ſich Im Kreise An e 
Laſk und in der Stadt Lodſch ſelbſt und liegen in einem 
Umkreis von etwa 80 Km. um Lodſch verteilt, Die Lar 
ger felber find als Maſſenunterkünfte eingerichtet und 
mit allen exforderlſchen A NEN ausgeltattet, vor 
allen Dingen find aber auch alle fanitären und hygient⸗ 
hen Nafnehmen durchgeführt, um nicht nur die fan è 
er Unterbringung, ſondern nud die Frage der geſund⸗ 
heitlihen N zu ſichern. Durch den Bau bedene 
tender fanitärer Anlanen in Pabianice, bie in ihrer 
Gröne und in Ihrem Umfang einmalig daſtehen und die 
Möglichkeit einer ſanſtären Betreuung von käglich 6000 
bis 7000 Pexſonen bietet, iſt die Bruns in gefund! eite 
Tidher Beziehung abfolut gewährleſſtet, Der ärztliche 
Dienft ift durch den Reſchsgeſundheltsführer in große 
dal Welſe geregelt und einnefeht. 
ie Sammellager befinden n verſchledenen Ger 


fid 

biulichkeiten, und ao ift u. g. eine große Textilfabrik 

in Pabianice als Sammellager eingerichtet worden, fos 

wle eine Nilfenkolonte, deren polnſſche und And es 

pi i geflohen find, Schulen, Lichtipieltheater und Mohn ⸗ 
ufer. 

Alle Lager find ausreihend mit Heizung verſehen 
und mit Rundfunkgeräten ausgeſtattet, fo daß fie in 
ihrer Gefamtheit dem Volkedeutſchen jene erſte up 
nahme im Neid. geben, bei der ex fid) unbedingt woh 
Ie muß und die, Sicherheit des Geborgenſelns empa 
det. 


Alle Vorbereitungen abgeſchloſſen 

Der Reichsführer hat mit der ee dieſer 
Aufgaben Führer und Männer der 44 beauftragt, die im 
Gelle der nationalſozialiſtiſchen Weltanſchauung und 
im Geifte der ee oe in wenigen Wochen eine Urs 
beit leiſteten, die ſowohl in ihrer e wle auch 
in ihrem Aufbau und in ihrer Durchführung bemeifen, 
daß den Männern der Partei das Wort des Führers, 
bon) das Wort e aus dem deutſchen Workſchaß 
geſtrichen ift, Gebot jeden Einſatzes ift. Neben den siy 
kern undMännetn der / ſteht aber auch die NGV., die 
mit ihrer großen Organifation die Bene Verpflegung 
durchführt, Nur mit der großzügigen Unterſtützung aller 
Dlenſtſtellen des Staates und der Partei war es mög ⸗ 
lich, jene Vorbereitungsmaßnahmen zu treffen, die nune 
mehr abgeſchloſſen find und für die Aufnahme der Volhs« 
beutfchen bereitftchen. 

ie erwarten nun unfere deutſchen BoTbsnenafteit 

in ber Heimat und wollen fie fo bei uns N a! 
fie die Gemwißhelt haben, daß ihr Marſch in dle Heima 
von ihnen angetreten wurde, um fo mie alle beut en 
Bolksgenoffen innerhalb der Grengen des grohdeutſchen 
Reiches unferem Führer und dem deutſchen Wolke zu 
dienen. L. D. 


Hier spricht die NSDAP. 


Der Beauftragte für die NEDAP. und DA, 
Die Dienftitellen der NSDAP, und der Deu. ſchen 
Arbeitsfront jind [ür den Publifumsverfehr von Don. 
nertztag, den 21. 12. 1939 bis Mittwoch, den 3. 1. 1010 
je einferteßtig hefätoffen. 
Die Deutſche Arbeitsfront Lodſch 
Die Orksgruppen-Bertrauensmänner der NS Delp. 


werden gebeten, zu einer dringenden Beſprechung mit 
Kreisamisleiter Pg. Walbler am heutigen Donners. 


tag um 19 Uhr auf die Dienſtſtelle Gartenftr, 10 zu 
kommen. i 


Die OrtögruppenVertvauensmänner der DAN, 
werden zuſammen mit den bisher ihon beftellten Mits 
arbeitern ihrer Ortsgruppen (Dal F. Mitarbeiter) auf 
den 26, Dezember (2; Neha n d 10 Uhr 90 
zu einer zweiſtündigen Schulung in den Gibas gal, 

Hauke 15, eingeladen. Die bisher agg len 
Aufſtellungen über die Mitarbeiter in den Orts, tupe 
pen und in dem Betrieben find mitzubringen. Notiz. 
papler und Bleiſtift. A 


Hugo Schmechel: Sohn 
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Mäßige Preise 


Fachmänniſche Bedienung 


— 
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26000 Verſaßzſtücke wollen ausgelöſt werden 


Die „Codſcher Zeitung” beſucht die Codſcher Pfandleihanftalt 


Vor dem Haus Zachodniaſtraße 81 drängen fih 
En chenmaſſen. Die ſchmale, niedrige Haustorpforte 
an und ſchließt ſich ungusgeſetzt. Es ift ein immer ⸗ 
währendes Kommen und Gehen. 

Es ift ein Haus, wie all die anderen Häuſer in dies 
5 Gegend. Melleicht, daß fein Anſtrich etwas friſcher 

t als der der übrigen Häuſer dieſer ſchon falt zum 
etto zu rechnenden Straße. Keine Tafel weſſt auf eine 
Behörde hin, die in dem Haus amtieren würde, kein 
Schild auf ein Geſchäft mit vielbegehrten Waren. 

Neugierig geworden, was eine fo ftarke Anziehungs⸗ 
kraft auf die Maſſen auübe, folgen wir den Männern 
und Frauen, die die Pforte pafflexen. 

Die Einfahrt ift (ha, von Menfdem bie Schlange 
ehen. Der Leib diefer Schlange fäumt den ganzen Hof 
ein, 0 xt wieder in die Einfahrt zuriick und verſchwin⸗ 
det ſchliehlich auf einer nach den oberen Stockwerken 
führenden Treppe. 

Es ift, wie man mich belehrt, die Pfandleihe, 
die die Maſſen hierhergeführt hat und veranlaßt, daß fie 
hier 0 in groft und Wind warten, bis fie 
fen el, hren verpfändeten Gegenſtand auszu⸗ 

fen. 

Monatelang war nämlich die Pfandleihe geſchloſ⸗ 
en, Am 18. September, wenige Tage nach ber Beſeßung 
er Stadt durch die deutſchen Truppen, wurde fie ver 
legelt. Es wurde dann ein Treuhänder eingeſetzt, der 
late ele der Pfänder vom 1. Dezember an ver⸗ 
gte, 

Wir zwängen uns an der nee vorbel, die 
ſtelle 58 auf den erſten Stock hinauf, 

Wir betreten einen ziemlich dunklen, reichlich nies 
drigen Raum, den elne ranke mit einem Drahlgitter 
bis zur Decke in zwei Längshälſten teilt. Der vordere 
Raum iſt dem 105 likum vor 1 in dem hinteren, 
6 0 mehrſach abgeteilten Raum amtieren die Ber 
amten. 

Der Treuhänder, Herr Arno Dietel, empfängt 
uns und beantwortet unfere zahlreichen Fragen. 

„ „ 
Dor Lodſcher Lombard 


Die Pfandleihe, vom Lodſcher mehrſprachigen Volks⸗ 
mund kurz Lombard genannt, tjt Eigentum der Wars 
(ouer Geſellſchaft zur Erteilung von Darlehen gegen 

nterpfand von beweglichem Eigentum AG. Diefe lang 
namige Geſellſchaft beiteht genau fünf Jahre und uns 
terhlelt in Lodſch früher zwet Pfand elhonftalten, Der 
Weltkrieg führte zur Zufammenlegung der beiden 
Pfandleſhen. 


Die Pfandleihe beſchäftigt heute 16 Angeſtellte, von 


„denen die älteſten bereits 15 Jahre beſchäftigt find, Der 


Treuhänder hat mit der Einftellung deutſcher Kräfte ber 
ede AH ii Pfandleih 
„Die Tätigkeit der Pfandleihe befchränkt jegen. 
wärtig auf de Ausfol; ung der Pfänder, il pen in 
Lodſch auf die Ber! ab e fogt; Neue Darlehen mere 
den vorderhand nicht erteilt, $ wird vielleicht ſpäter 
einmal geſchehen, wenn die Pfandleihe, wie das anders 
märts der Fall ift, eine ſtädtſſche Einrichtung geworden 
ſein wird. 

An Juden werden zurzeit nur Bekleidungeſtücke 
ausgehändigt, und auch nur dann, wenn ihr Seihmert 
25 PN niht überfteigt, 

Die Darlehen wurden 152075 für einen Monat ere 
teilt. Gie konnten aber beliebig verlängert werden, for 
ſern die 55 gezahlt wurden. Geſchah das nicht, fo 
wurden die Berfegftice ‚öffentlich verſteigert. 

Es find vorwiegend kleine Leute, die in Partien zu 
15 Perfonen in die Pfandleihe eingelaffen werden und 
ſich hinter dem Drahtgikter drängen. Sie geben ihren 
We ab, teifen fid) aus, beſtätigen durch ihre Uns 
terfchrift, daß der u nter dun d ihr Eigentum iſt, 
p len das Darlehen mitfamt den Zinſen zurlick und ers 
alten ihr Eigentum wieder — nicht ohne dem Treuhän⸗ 
der, der feine Leute ‚kennt, Rede und Antwort nach dem 
Woher des Verſatzſtückes geftanden zu haben. 


0 


Es kommt nämlich nicht gar fo felten vor, daß jes 
mand den Pfandſchein eines Juden als ſeinen eigenen 
auszugeben verſucht. Aber nur verfucht, denn, wie ges 
ſagt, der Treuhänder kennt fein Publikum. 

Täglich werden rund 200 I abgefertigt. 
28 000 Berfaßftürke waxen bei der Wiederaufnahme der 
Tätigkeit der Pfandleſhe vorhanden, 2000 wurden be 
reits ausgeſolgt. Dreihunderktauſend RM an zurückge⸗ 
zahlten Darlehen konnten vom HOA ERYN on abe 
eführt werden. Das Geld wurde bei einer Bank auf 

perrkonto eingezahlt, denn die Aktſengeſellſchaft, der 
die Pfandleihe gehört, wird zwangsverwaltet. 

Vorwiegend werden Kleldungsſtücke abgeholt. Bud 
Stoffe zu folden. Gonft noch kleinere Sachen von nid)! 
allzu hohem Wert. 7 


Seſam, tu dich auf! à 

Herr Dietel ift fo freundlich, uns in das Allerheiligſte 
der ihm zu treuen Händen ne ir Anftalt zu fie 
ren T in den Lagerraum, der tatſächlich eine Schatzkam⸗ 
mer ift. 

Stark geficherte Le tun na, vor uns auf. 
Wir glauben, mit Alt Baba in die Schaßhöhle der vier» 
dig Räuber gelangt zu fein. 

Der Raum, in den mir eingetreten fm, ſchimmert 
filbern: Zu vielen Taufenden ſtehen filberne Leuchter 
auf Regalen und auch direkt auf dem Fußbaden, Kleine, 

öhere und gan; grohe maffive Stüce, die einen bes 
91 Wert darſtellen. ſelſtens Kultgegenstände 
der mofalfhen Lehre, alfo nur von Juden zu gebraus 
chen. Dleſe Leuchter werden ſämtlich eingeſchmolzen 
werden, denn, wie ſchon oben erwähnt. wurde, dürfen 
Juden nur verpfändete billige Kleldungsſtücke einlöſen. 

In zahlreſchen Schubladen liegen zu taufenden nu« 
merierte S0 a mit Schmuckſachen. Beſonders 
koftbare Stücke aus Gold oder Platin ſowie Edelſtelne 
find im Trefor untergebracht. 


600 Pelze warten auf den Beſitzer 

In einer anderen Abtellung des zug 
rund ſechshundert Pelze. In der Mehrzah) 
menpelze. Zumeift teure Stüche aus Nutria, 


ers hängen 
find es 
Breite 


pani Karakul, Seal, Biber, Otter und anderen koſt— 
e 


fi 

baren Fellen. In dieſem Raum empfängt uns ein ſchar⸗ 
G Geruch, der zum Mefen reizt, Die Pelze find nas 
Urlich ſämtlich gut A Man ſtelle fih einmal 
vox, welche Werte vernichtet würden, wenn die Motten 
fih in dlefen Räumen einniften mwürden!,,. 

Weil man wußte, daß die Pelze im Pfandleihhaus 
wohlbehütet find, deshalb wurden fie auch dort fo zahl⸗ 
reich hinterlegt — auch von Leuten. die es wirklich nicht 
nötig gehabt hätten, Kunden der Pfandleihe zu werden. 

Andere benutzten den Sommer, um 12 urch Bers 
pensan des überflüffig gewordenen Klelbungsftlids 

etrlebshapital zu verfhaffen, mit dem fie in der „pelz« 
freien Zeit“ Geſchäfte machten. Wir müffen immer 
daran denken, daß wir in Lodſch find, der Sladt, in der 
be der Bevölkerung von Augenblicksgeſchäften 
ebte. 

Die Lagerräume find gut bewacht. Siherheitsan: 
lagen (Klingeln, Spiegel u. drgl.) forgen im Verein mit 
un Nachtwächtern für die Unverfehrtheit der Pfand» 
ſtücke. 


. 


Vor den vergitterten Schranken warten die Kunden 
der Pfandleihe auf die Abfertigung. Das Warten macht 
ihnen nichts aus. Sie ſind ſchon froh, dal, ſie im ge⸗ 
heigten Raum warten dürfen. Die no: außen in 
ff und Wind ſtehen, find nicht fo gut dran. Wenn 
te Glück haben, kommen fie noch heute die Reihe. 
Die meiften aber werden vielleicht noch mehrmals kom⸗ 
men müffen, ehe fie ihre Verſaßzſtücke werden nach 

aufe tragen können. Man kann eben unmöglich in 
urzer Zeſt herausgeben, was fid) in Monaten, H abs 
ren, angefammelt hat, - 
Adolf Kargel. 


— ſD— 


Gaftftätten anmelden! 
Die Poligelteviere führen eine Regiftrierung durch 


Die Inhaber jegliher Gaſtſtätten, Spirituoſenhand⸗ 
lungen und Fremdenherbergen müffen ihre Betriebe 
innerhalb zehn Tagen unter ange einer Abſchrift 
des Gewerbeſcheins in den zuſtändigen Bolizeirevieren 
anmelden. er das nicht tut, hat polizeiliche Zwangs ⸗ 
maßnahmen zu gewärtigen. 


Wir erfahren... 


Geſtürzt. Die 70jährige Marianna Wawrzyniak, 
Kopern 1 5 30 wohnhaft, ſtürzte infolge der Glätte 
und brach den linken Unterarm. Die ftäbtifge Rettungs⸗ 
bereitfhaft erteilte ihr die erſte Hilfe. Unter den glei ⸗ 
chen Umſtänden trug auch die 50 Jahre alte Katarzyna 
Walczyk, Maryſiner Straße 10 wohnhaft, einen Bruch 


des linken Armes davon. Sie wurde in das Rado⸗ 
goszezer Krankenhaus übergeführt. 7 

Unfall beim Bahnübergang. Der jährige Staniſlaw 
Blaszezyn aus Uftronie würde beim una b Ueber» 
Ihreiten des Bahnbammes bei Jedlicze von einem Zug 
erfaßt. Er erlitt ſchwere Verletzungen des Kopfes, 
| einen Oberſchenkelbruch ſowie innere Verletzungen und 
wurde in ernſtem Zuſtand nach dem Radogoszezer Kran⸗ 
kenhaus gebracht. 

Selbſtmordverſuch. Die Jüdin Romana Rosenthal ⸗ 
Szreter wurde in ihrer Wohnung in der Peirlkauer Str. 
53 in bewußtloſem Zuſtand aufgefunden. Sie hatte Vero⸗ 
nal genommen. Man überführte jie in ein Kranken- 


us. 
Leuchtgas vergiftung. Die 19 jährige Halina Pleſin⸗ 
ger, Petrikauer Straße 106 wohnhaft, erlitt in ihrer Woh⸗ 
nung eine Leuchtgasvergiftung. Sie wurde in das St. Ans 
tonfuskrantenhaus übergeführt. 5 


Das Haus der grossen Auswahl 


MARTIN N NORENBERG 


Petrikauer Str. 160 u. 290, Ruf 261-74 
empfiehlt Bekleidung, Pelze 


und Stoffe jeder Art 


Der Polizeibericht meldet: 
Unberechtigter Handel mit Branntwein 


ie Zieftnite, Grebrpnffa Straße 14, umd 
Leer Aupdlat, i arge 9, werden 10 


ein tita | 
3 5 unerlaubten Verlaufs und Ausſchanks von Brannt⸗ 
wein 


zu verantworten haben. 


Ohne Davidſtern s 
Der Jude Moſchek el, Rzgower Straße 141 wohn⸗ 
ft, wurde feſt nme el er ſich nie det 
35 und ohne Abzeichen auf der Straße aufhielt, 
ei Verbrechen in einem. demente 


À echend fein. 
i Schwarzſchlachtung 

Dem Jan 5 Pabianicka Straße 48, wurde 
ungeſtempeltes 50 


le Strafe wi 


eifd beſchlagnahmt, das ex weiter vera 
kaufen wollte. Das Fleiſch, das von einem kranken Tier 
tammen kann, wurde an das Schlachthaus zur Unters 
ſuchung geſandt. 


arg: Beerdigungen 
Heute werden beſtattet: 


Lidia Natalie Davids, geb. Ruf, 36 Jahre alt, um 
15,30 Uhr und Lidia Emma Seidel, RL Heider, 65 re 
alt, um 14,80 Uhr von der Leichen e des neuen ewange 
lischen Friedhofs aus, fowie Mathilde Schaal, geb. A; Ab 
Be alt, um 2 Uhr auf dem neuen evangelii 


e 


Im Angeſicht des nahen Weihnachtsfeſtes wollen 
wir Aer Alder e und Verbinden Hi gegenüber 
unferen Befreiern, den Kameraden der Wehrmadtz 
ſichtbaren Ausdruck verleihen, í 

Die Lodſcher Hitler-Jugend wird mit de 
Wehrmacht gemeinfam Weihnacht felern! r 

Zu dieſem gmet melden fih alle Kameraden und 
Kameradinnen, die einen Wehrmachteangehörſgen zum 
penen Abend nach Haufe 9.209 0 eu 


und morgen 
is 18 Uhr Petrikauer Straße 202 


ſohnung Prletzſ. \ 


Aus der Lodfchee Umgebung ` 


Ruda Habianieka 
Judenfrel! 


Am 1 ſind die letzten Juden aus Ruda abge⸗ 
wandert, jo daß die Stadt völlig fudenfrel tft. 


Vom deutſchen Selbltſchutz 
Der Führer des deutſchen es Eht für die Kreiſe 
Lodi Land und Brzezin „ Hauptſturmflührer Gelgenleu 
ter hat ſeinen Weihnachtsurlaub angetreten. re 
dieſer Zeit wird er vom 1 des deutſchen Sı 
in Ruda, Sigismund Schönknecht, vertreten. 


Kalisch 
Neues Leben 


Seit einigen Wochen nimmt die Stadt ein ganz ande⸗ 
res Ausſehen an. Verſchwunden find vor allem die ſchwar⸗ 
ga ſchmutzige Judenröcke, ia auch die Juden ſelbſt in einer 

nzahl von rund 12 000; die noch zurllagebliebenen einige 
21 mifen Kalih in den Achten Tagen verlafen. 
(uch viele pol niſche Familien wanderten aus. 
Nach Kaliſch kamen dafür viele baltendeutſche Faml⸗ 


lien. 
Es entſtanden bereits ſehr viele deutſche Geſchäfte, 
Ueberall In man das mit Blumen geſchmilckte Ale 
bild und die Hakenkreußflagge 7 


Begrüßung der Baltendeutſchen 
In der evangeliſchen Kirche fand eine Beg. 
feler für die Baltendeu ftatt, Vie Beh hn de 
hielt Ortspaftor Viktor Maczewifi, der die 11 55 ten 
Baltendeulſchen herzlich in der Gemeinde willkommen hieß 
und für fie den Segen Gottes erflehte. 
ſprache hielt Paſtor Haller aus Neval, 
wurde von dem Welang des gemiſchten Chores des Kal 


ſcher deutſchen Geſangvereins umrahmt. 


Vor einigen Tagen fand in der evangeliſchen Kirche 
bereits die erite Trauung von Baltendeutſchen ftatt, Ge⸗ 
traut wurde Herr Oleg Alexander Detert mit Frl. Dagmar 
Erila Voß. 

Theater 


Ar die Zerſtreuung der Wehrmacht wird gut geſorgt⸗ 
mir felgen bereits einen ſchönen Bunten Abend der NEn 
Genoſſenſchaft Kraft durch Freude“, Am 16, und 17. d. 
M. weilte in Kalſſch die Konrad-Dreher Bühne aus Mins 
chen, die im hiefigen Theater vier Vorſtellungen gab, dle 
alle ausverkauft waren. Zutritt hatten natllrſch auch die 
Volksdeutſchen. 


Kirchliches 
Am Weihnachtsabend, um 6 Uhr, findet in der epan⸗ 
An beiden 


f 
geliſchen Kirche, Chriſtnachtgottesdienſt ftatt, 
Feiertagen vormittags Hauptgottesdienſte. 


e 


f 
ö 


ren 
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. 


' Dera | 


i m dreier Stunde 


Die Parole 


Sechs Uhr abends wurden die MWerkftätten des Arſe⸗ 
nals in der gewaltigen, damals deutſchen Feſtung ge⸗ 
ſchloſſen. Wenn dann die letzten Arbeiter gehangen wa⸗ 
ren, zogen an den beiden engen Durchlaßpforten in den 
Schmalſeiten des rſeſigen Hallenrechtecks zwei Poſten 
auf, und fortan durfte niemand mehr einpaſſieren, es 
"fei denn, er zeigte einen Ausweis der Zeugmeiſterei vor 
oder nannte die Parole, die tagtäglich eigens für dieſen 
Zweck von der Kommandantur ausgegeben wurde. Das 
war buchſtäblſch und bitterböſe gemeint wie alles in der 

rohen Garnifon, deren beſtändiges Damohklesſchwert 
or Kommandſerende General des Grenzkorps wax. In ⸗ 
dafſen wie es nun einmal im irdiſchen Geſchehen liegt, 
| feribit in jener Feſtung wurden ſtrenge Borfchriften alle 
gemoch von der lieben Gewohnheit anpenagt; 
des Arſenals lagen nämlich die Reitplätze der nac 
und wenn die Herren Offiziere dort ihre Roſſe nach dem 
„Dienſt noch etwas getummelt hatten, pflegten fie von 
drüben ihre Burſchen mitſamt den Pferden auf einer 
pasig langweiligen und harten Straße Aa ben 
auern und Stafernen img nad) Haufe zu fiken, fie 
ſelber aber fetten fih auf die Straßenbahn, die an der 
Vorderſeite der Werkſtätten vorüber ins Städtchen 
führte, Anfangs wuhten fie die Parole haargenau, [pi 
ter aber kümmerten fie fih immer mentger und fór eh. 
lich den Teufel darum. 5 

So kam es, wie es — in jener geltung — kommen 
mußte. Eines Tages ſtand die alte Exzellenz urplötzlich 
mitten auf dem Arſenalhof, ſprach einen Dragonerleut⸗ 
nant ſardoniſch lächelnd an und ante ihn nach Ausweis 
oder Parole, Der himmelblaue Reitersmann beſaß nicht 
einen Schimmer von einer Ah) Das nahm der 
„Altes verdammt übel. Ein Strafgericht ohnegleichen 
kun los, und ropan herrſchten Heulen und Zähne 

loypern. Zuletzt bekam auch der Oberft, deffen Negi 
Ei den ſchuldigen Wachmann geſtellt hatte, feinen 


nung. 


pritzer auf den ſauberen Rock. Er ſchwur mit den 
werften Eiden, wenn einer feiner Leute abermals ir» 
Benin wenn es der „Alte“, ja S. M. höchſtſelbſt 
n eigener Perſon wäre — ohne Parole ins Arſenal hers 
einfiehe, fo wolle er, der Oberſt, dafür ſorgen, daß dem 
Himmelhund die Augen übergingen. — 

Um dieſe Zeit ſollte der Avantageur Wunderlich 
ebendieſes Regſments feine erſte und einzige Wache 
ſchieben. Man ſtellte ihn an die rülchwärtige Werkiſtät⸗ 
tenpforte; dort war es einfam, dort konnte er keine 
Dummheiten machen. An ebendieſem Tage ritt aber 
toud en Oberſt und Regimentskommandeur 
den neuen Gaul auf dem Reitplatz rückwärts bes Arſe ⸗ 
hals ein wenig für eine bevorſtehende Beſſchtigung zur 
recht. Recht zuftieden mit o, ſaß er ab, ſchickte den 
Murſchen mit dem Pferd flugs nach Haufe und fchritt 
rülſtig auf die Pforte zu. 

Der Avontageur fah feinen hohen Vorgeſetzten nas 
hen, „Aha!“ dachte er. „Jetzt will er dich auf die Probe 
ſtellen!“ Nun, darauf war er vorbereitet. Stramm 
pflanzte er fid) neben fein Schilderhaus, und als der ans 
Bere auf ſechs Schritt heran war, ſchmetterte Wunders 
ch: „Halt! Wer da? Parole!“ 


Der Oberſt ftohte mit Fuß und — Zunge. „Die 
Parole?“ grübelte er. „Zum Donnerwetter, die Pas 
role!“ Morgens hatte er noch gar nicht erwogen, am 
Nachmittag zu reiten, und daher den Kommandaäntürhe⸗ 
fehl nur ganz obenhin geleſen. Ein Name aus den Der 
freiungskriegen war die Parole geweſen. Aber wel. 

er? Welcher? So lobte er denn fürs erfte: „Brav, 
jantageur! Gut fo!" und wollte welter. Vielleicht — 

Aber der kleine Wunderlich überlegte: „Halloh! Er 
— — ae 


a. o t ehung 


Mathias Haber kehrte wieder an feinen Platz zu⸗ 
rück und nahm ein aufammennefaltetes Schreiben aus 
der Schublade. um ſich zum wer weiß wievielten Male 
im deſſen Inhalt zu vertiefen. 

Sein guter alter Freund und Studienkamerad! 
Man konnte ihm feine Verärgerung, feinen Zorn auf 
Eugen weiß Got nachfühlen. Die Lief war fein Ein 
und Alles. 

Lieber Mathias l“ ſchrieb der Profeſſor. Du 
wirft dich wundern, daß ich To ganz außer der Zeit von 
mir hören laſſe. Der Anlaß iſt kein erfreulicher, 
Meine Lieſl will mir feit Tagen nicht mehr fo recht 
gefallen. Schleicht umher wie ein krankes Huhn, ißt 
nichts mehr, lacht nicht mehr — und da habe ih mir 

alt das Mädel heute vorgenommen und nicht mehr 

cker gelaſſen, bis ich den ganzen Unfug ſchlioßlich 
erausbekam. Alſo: Dein Eugen natürlich! Helms 
ich verlobt find die beiden Rotznaſen, anſcheinend ſchon 
eine ganze Zeit, Run, daß ich im Prinzip gegen eine 
olhe Verbindung nichts einzuwenden habe, hrauche 
ch Dir, mein Alter, wohl nicht zu fagen. Aber Ich 
bin der Meinung, der Bengel fol erft einmal etwas 
werden, bevor er einem jungen verkrauenden Ding 
ſolche laufen in den Kopf ſetzt. Dies nebenbei! 

Nun ift der Herr Sludioſus nach Hanfe gereiſt 
und hat ein vor Sehnſucht ſich verzehrendes Herz hier 
durückgelaſſen. Anſtatt aber — wie man es von einem 

erlichten jungen Man gemeinhin erwarten könnte — 
eine Auserwählte mit kröſtlichen Briefen und Mar- 


. 


Rllcklings 


fjeitere Gefchichte aus alter Zeit 
von Franz Adam Beyerlein 


will dich aufs Eis führen. Fett kommt es gum Klap: 
pen!“ Er ruckte fih aljo noch ftrammer zuſammen und 
rief hell, wenn ſchon mit etwas ſchleppernder Stimme: 
Erſt die Parole, Herr Oberſt!“ Und ein wenig fanfter | 
fügte er hinzu: „Ich bitte gehorſamſt, Herr Oberſt.“ | 

Der Kommandeur wand fih in feinen Gedanken.“ 
Aber aufs Geratewohl fagte er: „Gneiſenaul“ 

„leider nein, Herr Oberſt“, erwiderte Wunderlich | 
kleinlaut. Etwas Sdreklihes begann ihm aufzudäm⸗ 
mern. 

Eine peinliche, entſetzliche Stille entſtand. Der | 
Oberſt überlegte» Sollte er etwa die großen Namen aus 
den Befreiungskriegen durdjprobieren? Das war uns 
möglich. Von rechtswegen mußte gr umkehren. Aber 
das war noch weit blamabler. Und vor allem hätten ihm 
beim Oberſtabsarzt die anderen die größten Krebſe weg⸗ 
gegeſſen. Der andere, der kleine Wunderlich, konnte, 
durfte nicht zurück. Der Avantageur aber überlegte! | 


Soll $ fünf gerade fein laffen und auf die Parole vere 
sichten? Das ging nicht an; es war ein Wachvergehen 
unter Umſtänden das Ende feiner. ſoldatiſchen, au 
bahn. Und wenn er ſich ſchon überwand, den Oberſt 
paffieren zu laffen, wie ſollte er ſich dabei benehmen? 
Sollte er nach der Vorſchrift präfentieren, oder follte er 
beifeite fehen? Nein! Es war ganz undenkbar. 

Das Schweigen drückte immer fürchterlicher. Wun⸗ 
derlich ſchwitzte dicke Angſttropfen. In der Einfalt ſei⸗ 
nes Herzens betete er: „Einen 5 allmüchtiger 
Himmel! Einen Ausweg!“ Und er wurde erhört. Das 
Weinen war ihm ſehr nahe. Aber mit einem Male er⸗ 
hellten ſich ſeine Sige. Er ſpitzte die Lippen und flötete 
trotz feiner ſtramm dienſtlichen Haltung, ein wenig hete 
fer und brü ig zwar, aber durchaus verſtändlich: „Das 
ift Litzows wilde verwegene Nase 

Der Oberſt ſtutzte. Dann lachte er behaglich. Der 
Sinn der Vorſchriſt wurde poor ein wenig beſchädigt, 
aber der Buchſtabe blieb heil. Der Zwleſpalt war auf 
eine findige, wahrhaft e Art behoben. 

Der Kommandeur fehritt auf die Pforte los, 
„Liltzow“, gab er die Wunderlich präfentierte, 
Es war ein tabellofer 


arole, 


riff. 


Die Weite / Eine ie bon Enie AI an 


Wenn es etwas gab, was Rick meher zuwider war 
als Leute zu bemogeln, fo war es das, daß die Leute ihn 
bemogelten. 

Rick wußte genau, daß, wenn er ſich in das kleine 
Städtchen Walgett, weit draußen in den weſtlſchen Präs 
rien von Neu⸗Sild⸗Wales, begab, die unmoralifchen, 
0 en Einhelmiſchen um jeden Preis einen 
Verſuch in diefer Richtung machen würden. 

Rich hatte dieſen Ort nämlich bei einer früheren Ges 
legenheit beſucht, und die Erinnerung daran ſchmerzte 
ihn heute noch, obgleich es zehn Jahre her war. 

ick war in Sidney, auf der Durchreiſe nach feiner 

eimat, und wollte auf 0955 Weiſe ſeine Reiſe⸗ 

affe verſtärken, und bei diefer Gelegenheit wollte er 
Revanche haben. — 

ĝu Ref ue Zeit traf Rick in einem Abtell 
zmeiter Rlaſſe in Walgett ein. 

Dort war alles noch ebenſo, außer daß die Generar 
lion von Taugenichtfen, die die Bar belagerten, zehn 
dhe jünger waren — oder zehn Jahre älter — als dies 
enigen, die dleſelbe Bar zehn Jahre früher belagert 

atten. Was für Rick ein Gllich war, denn nlemand er⸗ 
annte ihn wieder. 7 

Daß ſedoch der Lebenszweck der Einwohner ſetzt 
derſelbe war wie damals, merkte man ſofort. 

Nicht jeden za kam ein Fremder nach . und 
nicht einmal im Vlertelſahr kam ein ſo großartiger und 
stattlicher Fremder wie Rick es war. z t 

Er wurde in die Bar — denn daß er e dahin 
war ſelbſtverſtändlich — ovn einigen intereffierten 
155 mit kleineren oder noch kleineren Barbeträ⸗ 


gen in den rechten Hoſentaſchen begleitet, 

‚ah, well“, ſagte Rick, 10 A ich werde ein 
„Long eer“ verſuchen. 

ein „Verfuch“ [sten zur Zufriedenheit auszufallen 

und war offenbar nicht der erfle. 

Nach einem anmutigen Schwung mit der Hand 
ftellte Rick das leere Glas auf die Binhplatte der Bar 
zurück und reichte dem Wirt eine Fünſpfundnote. 


Diefer hielt das Wertpapier gegen das Licht, bes 
Fingern, es mit der Zunge und Aeb es inner ben 
ngern. 
Der Schein wurde als echt befunden und korrekt ger 
wechſelt, wi a die Umſtehenden Blicke tauſchten. 
in breiter Graben mit Lehmwaſſer, der mit dem 
hochklingenden Namen Namoi Niver beehrt worden war, 
führt durch die Stadt Walgett, 


tengrüßen zu erfreuen, hüllt der Filou fih in ein harte 
näckiges Schweigen, das natürlich mit jedem neuen 
Tag vergeblichen Wartens verhängnisvollere Folgen 
zeitigt. Wir Alten mögen lächeln über ſolchen Mum 
mer eines verliebten jungen. Herzens, immerhin — 
mir gefällt dag nicht. 

as denkt ſich Dein Sohn eigentlich? Rich ihm 
die Gofen ſtramm und fage ihm, was fih für einen 
Verlobten gehört! Yh verbitte mir, daß fo ein Bengel 
mit dem Herzen meines Mädels Schindluder treibt, 
ſelbſt wenn beſagter Bengel zufällig der Sohn meines 
beſten Freundes ift, 

Die Liefl malt ſich natiürlich die tollſten Geſchich⸗ 
ten aus. Eine andere ran milffe da im Spiel fein, 
die habe ihrem Eugen den Kopf verdreht, und was 
ſolcher Senne To inNe mehr find. ch vermag mir 
allerdings nicht porzuſtellen, was in Deiner Einſtede⸗ 
lei an gefährlichen FFrauenzimmern herumlaufen 
könnte. Oder follteft Du Deinen foliden Hausdrachen 


gegen eine feurige iunge Schöne ausgetauscht haben? 

Ar Dich, mein Lieber, möchte ich es nur wins 
ſchen, denn zuweilen braucht auch bei unfereinem die 
anima bestialis ihren Fraß. Deſto mehr Grund aber 
hätteſt Du, Deinem Herrn Filius auf die Winger zu 
klopfen, falls es ihn nelüften ſollte, nach verbotenen 
Früchten zu greiſen. 

Er ſetze fid ſchleunigſt hin und (greise feiner Er⸗ 
wählten einen ſchönen Brief! Mber Ditte fofort, font 
könnt ihr was erleben. Die Adreſſe wird er doch wohl 
nicht vergeſſen Maden 

Bei der Gelegenheit, mein alter Knabe, ein ſchö⸗ 
nes Weihnachten von Deinem Albert.“ 

Mathias warf den Briel mit einer ärgerlichen 
Bewegung auf den Schreibiſſch und begann mit auf 
dem Rücken verſchränkten Armen im Rimmer auf und 
ab zu wandern. 

Hirngeſpinſte ? 


das 
eter 


ens 


Michs großen blauen Augen ſchienen dur 
Nebe el⸗ 


ſter in die Betrachtung des n oder acht 
ten Gewäſſers verſunken zu fein. 

Jetzt war der Yugendlih für die Mitbürger da. 
Einer von ihnen erſuchte Rick mit e Wors 
ken um die Erlaubnis, fein Glas frifh füllen laffen zu 

tfen. 

Das durfte er, denn Nick ſchlug niemals eine höflich 
vorgebrachte, angemeſſene Bitte ab. 

„Prächtiger Au der Namoi River,“ ſagte der Jüng ⸗ 
ling, „aber bedeutend breiter, als er aus eh“ 

„Na, er kann doch kaum mehr als dreißig Fuß 
querüber meſſen,“ bemerkte Rick. 

„Es wird ſchon mehr fein, und ich bezweifle, daß Sie 
imftande find, elnen Stein von dleſem Uher is ans ane 
dere 0 werſen.“ 

„Das dürfte wohl anea große Kunft fee ent · 

er, 
„Es ift je möglich, daß Sie es können, (Fremder, 
aber es täu! 


bürger ein. 

Fuh gegen eins! Das ift eine anftändige Wette, 
und fie It einen Verſuch wert, ſagte Rich und 5 ſein 
e nat den en R i 3 
Er konnte gegen vierzehn Pfund gewinnen, mwenn 
ihm das Glilch 15 war, im anderen Halle etwas mwe 
ger als brethig hilling verlieren, 

Das Ge 
um von ihm den Gewinnern — ober dem Gewinner — 
ausgehändigt zu werden. 

Einen Kopf höher als die anderen, ging Rich an 
der Spitze des Zuges zum Namol River and 

Unterwegs irrten fein Blihe auf dem Boden ume 
her, als wenn er etwas fuchte, 

Am Flußufer, oder vielmehr am Rande des Grabens 
angelangt, ſchlen Rick von der atiae e du 
werden, daß kein einsiger Stein in einem Umkreis von 
hundert Mellen um dle Stadt Malgets vorhanden mar! 

Der Jubel der Mitbürger war grenzenlos, aber von 
kurzer Dauer. Denn nach einem lebten, traurigen Vic 
um fid herum zog Rick einen großen Kleſelſtein aus 
Jahettaſche und warf ihn über den Fluß, 

Rick war nämlich n mal dageweſen. 

Aus dem Schwedischen von Age Eskil Avenstrup, ` 


Nein, es waren Feine Sirngefpinfte, die ſich Verl 
Bares da ausgebrkztet hatte. So ernſthaft hatte 
Juliane Thomas den Jungen zu feffeln vermocht, daß 
er die ſelbſtverſtändlichen Pflichten der Höflichkeit fets 


ner Verlobten gegenüber peanae Oder ſtand es etwa 
noch ſchlimmer? War es Abſicht? Wollte er tr 
nicht ſchrelben ... 


Klara rief zum Effen. Ja, fte konnte ſchon wieder 
ein wenig arbeiten und fie ſchlen darüber außerordent⸗ 
lich alütclich. zu fein. 5 

„Was ift denn mit Ahnen, Herr Doktor? Ele 
machen fo ein komiſches Geſicht. Hatten Ste Aerger ?“ 

Mathias Haller machte, während er fid) ohne vemte 
Luſt an den Tiſch ſetzte, eine verächtliche Handbewe⸗ 

bung. Es ſah aus, als wollte er eine ünſichtbare 
Fliege ſangen. 

- „Aerger? Gm! meinte er hrummig. Dann fah er 
lachend auf Klara. „Na und Sie? Es ſcheint Ahnen 
ſchon wieder ganz aut zu gehen]! Fa, fa, Unkraut 
verdirbt eben nicht.“ 

Als er allein war, itberlente er, wie er ſich Eugen 
gegenüber verhalten folte. Won welcher Seite man 
es auch nahm, es war eine recht unangenehme Ge⸗ 
lie Se ſlverſtändlich mußte man ihm mit aller 
Deuklichkeit die Meinung fanen, Die Lieft war kein 
Irgendwer, ſondern die Tochter feines beiten und 


kreite Freundes, und etz Wäre einfach eine unge⸗ 
zogenhelt, wenn Eigen Ste Prandi dec n 


= e Pen daß er bet dleſer nicht 

3 e war nur, daß er bet diefer nicht zu 
umgehenden Standpaute nicht unparteiſſch war, ion: 
dern forufanen efine eigene Sache vertrat. Wenn 
Eugen auch nur im entfernteiten 15 daß fein Water 
ſelöſt dieſer Frau nicht aleſchgültig gegeullberſtand, 
dann würde ein Konflikt heraufbeſchworen, deſſen 
rolgen Überhaupt nicht auszudenken waren. 
i i Fortſetzüng folgt 


wurde unter Zeugen beim Wixt hinterlegt, 


-ri 


* 2 


S ——— ei eu 


Su, 


ih 


2. Beilage ci 


Lodſcher Zeitung 


Selte 2 
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Amlliche Bekanntmachungen 


Bekanntmachung 


Die Landesverſicherungsanſtalt Polen, Außenſtelle 
Lodic, wird, beginnend vom 21. Dezember 1930 (Don⸗ 
nerstan), folgende Renten zur Auszahlung bringen: 

Unfallrenten 

Altersrenten an Arbeiter 
Anvalidenrenten und 
Altersreuten an Gelſtesarbelter. 

Dileſe Renten werden nur an Perſonen ausgezahlt, 
welche ſich regiſtrlert und Ihre deutſche Bolkszugehörig⸗ 
Teit amtlich nachgewleſen haben. 

Die obenerwähnten Perſonen konnen ſich zwecks 
Auszahlung der Renten für den Monat Dezember 
„ J. in, den Kaſſenräumen der Landesverſicherungs 
anftalt in Lodſch (Eingang Sſenktewlezſtr. 83, 2. Stock) 
nach folgendem Plan melden: 

jonen, deren Namen mit 
Am Stunden fenden Vuchſtaben anfangen: 
2,/ XII. 8.80—14 


A, B, C, D. E, f, G 
15—18,80 
22/ XII. 


850.14 „ M. N, O, P 
15518000 
299,/X11, 


T 
8,80—14 „U, 8, W, P, g. 

Dieſe Reihenfolge der Auszahlungen wird ſtreng 
eingehalten werden, daher tt es notwendig, fid zum 
r nach dem veröffentlichten Man einzu⸗ 
inden. 

Alle Perſonen, die ihre Rente abholen wollen, mitj- 
fen folgende Ausweſspapiexe vorlegen: die zum Emp⸗ 
fang der Rente berechtigende Bef ind Pen der An⸗ 
Den den letzten P. K. O.⸗Abſchnſtt und den Perſonal⸗ 

Die eventuell ritditändinen Renten bis November 
1099 werden eluſchlietzlich zu gleicher Zeit mit der 
Reute für Yanuar 1940 ausgezahlt. 

Der Auszahlungsplan der Renten, angefangen 
vom Januar 1940, wird durch befondere Bekannt ⸗ 
machung angegeben. 


Lobſch, den 20. 12. 1089, Kommiſſariſcher Leiter. 


Bekanntmachung 

Der Sonderbeauſtragte des Oberkommandos 
Wehrmacht, Abt. c 19 bekannt: 

Meine Dienſträume in, Lodſch, Narulowlezſtraze 30, 
find vom 22. 12. 1989 ab bis einſchließlich 4. 1. 1040 mes 
en Won in die Petrikauer Straße 74/11 geſchloſ⸗ 

en. Vom 5, 1. 1040 ab können alle Nolte deulſchen, die 
urch Polenterror oder u Kampfhandlungen mähe 
rend des Krieges einen Schaden an Leib net Leben 
(nicht Sachſchäden) erlitten haben und die Hinterbliebes 
nen von ermordeten oder verschleppten Volksdeutſchen 
Ihre Anfprüche, ſowelt dies bisher noch nicht erfolgt tft, 
n machen. Desgleichen können fidh alle 991 
eutfhen Krlegsbeſchäbigten und Krlegshinkerblie⸗ 
benen melden, die vom ehemaligen polnſſchen Staate 
eine Miltfärrente bezogen aben. Als 
fóeinigungen über die Wolhssugehörighelt und Nenten« 
papiere mitzubringen. Alle 
und Hinterbſlebenen, die früher 
Ši Reoſſel haben, können fi 
Reglſtrierung melden. 


der 


erforgungsgebühranffe 
vom 10, Januar 10 115 


Der e 
des Oberkommandos der Mehrmacht 
Abt. Reſchsperſorgung 

Schlüer 

Rusführungsanwelſung 
qie Verorbnung iber die Erzeugung und Abſaß von 
pinnftoffen und Spinnſtoſſwaren vom 20. Dez. 1039 
Auf Grund deg E 8 der Verordnung tiber die Er 
eugung und den Abſat von Spinnſtoſſen und Spinne 
toffwaren vom 25, Oktober 1999 (Verordnungsblatt 
er Armee — Chef der Zollverwaltung — Nr. 9 vom 
25, Oklober 1990) ordne ih im Einvernehmen mit dem 
Oberbefehlshaber Oft — Beauftragter für die Moh- 
denbel i — fitr den Regierungsbezirk Kaliſch fol- 

endes an: 


$1 
Erweiterung der Sperrvorſchriften 

Die Sperrvorſchrift des R 8 der Verordnung vom 
25, Oktober 1059 wird auf die Betriebe oder Unters 
Amen ausgedehnt, die im Zeitpunkt der Veröſſent⸗ 
lichung dieſer e die Ber ober 
Verarbeitung von Spinnftoffen und Spinnftoffwaren 
nach dem 1. Septen 989 noch nicht wiederaufge⸗ 
nommen haben. 


er 


82 
Ergänzung der Verarbeltungsvorſchriſten 

1) Die gemäß $ 4 der Verordnung vom 25, Oktober 
1999 aunetafjene monatliche Verarbeſtungsmenge von 
80%% von % der Inlandsverarbeltungsmenge des 
Jahres 1088 cet abi Splantione, insbeſon⸗ 
dere Zellwolle, Zellwollabfälle und Reißzellwolle (rein 
oder gemiſcht mit anderen Spinnftoffen) ein. 

2) Oſtindiſche Baumwolle darf in Vigogne⸗ und 
Abfallſpinnerelen ſowie Sead ohne 
Genehmigung des Beauftragten fiir die Rohſtofferfaſ⸗ 
ſung nicht verarbeitet werden. 

3) Abfälle jeder Art aus der Spinnſtoff⸗ und Ger 
ſpinſt verarbeitenden Induſtrie dürfen nicht vernichtet 
werden (A. B. unverfpinnbare Abfälle find der Dade 

appenherſtellun papm ren), ffür den Verkauf der 
bfälle 0 die ſchriftl a enehminung des Beanftran- 
ten für die Rohſtofferfaſſung erforderlich. 

4) Es ijt verboten, Watte und Wattelin aus Ort- 
omalbaummvolle oder Baumwollabfällen herzustellen. 

a Die Berfpinnung reiner Zellwolle in der Dreis 

linderſplnnerei wird nur mit Genehmigung des 
ſeauftragten für die Mobftofferfaffung zugelaſſen. 

6) Der Verarbeitungsbeſchränkung auf 30% von 
JE der Inlandsverarbeikungsmenge bes Jahres 1998 
Unterliegen auch die Betriebe, die Geſpinſte und Ge⸗ 
webe verarbeiten. Mehrſtufige Betriebe haben Ge- 


usmweis find Ber 


40 ab zur 


Ar Kriegsbefhädigten 1/35; 


| 


— Donnerstag, den 21. Dezember 1939 


fpinfte in demſelben Verhältnis der Geſamterzeugung 
wie im Jahre 1938 zu verlaufen, 


83 
Die allgemeinen Verarbeltungsvorſchriften gemäß 
8 4 der Verordnung vom W. Oktober 1980 und des 8 2 
dleſer Ausführungsanweiſung gelten nicht, wenn der 
Beauftragte für die Rohſtofferfaſſung für das einzelne 
1 RER eine andere Verarbeſtungsmenge tefte 
etzt. 
84 


Aenderung der Herſtellungsvorſchriſten 


des § 5 Ziffer 2 der Verordnung vom 25, Oktober 1090 

Das Verzeſchnts dex zugelaſſenen Gewebeeinſtel⸗ 
Mrne in der Baumwollweberel wird wie folgt geän⸗ 

ert; 

Es dürfen, e Gewebe, roh oder 
weiß oder höchſtens zweſfarbig (farns oder ſtilckge färbt 
oder zwelwalzig auf weißem öder gefärbtem Grund 
bedruckt), hergeſtellt werden: 

m vieles ENARA Mu r Ami, 


555 
740 
830 


10, 5% 
11. Flanen 
12, Neffet 
13. 


14. Quntgerebe 
für Hemden 


16, Molton” 
in Matragendrell 


19. Handtücher 
20, 


21. Tafapentilcher 
22. Pilot f. Soen 
2 


24. Meittord 
für Holen 
25, Zwirnſtoff 
für Hoſen 
28. Velveton 
für Hoſen 
27. Futterſtoff — 
Kette Kunſtheide 
28. Aermelfutter 


29. Aermelfutter 


30. Kopftücher al 

31. Arbeſtgenzugſtoff 28/20 

32. Taſchenfutterſtoff 24/22 

Br grobe 2014 

J. Sybir J Flanelle 20/0 
Vuontdeweht 


unftfeiden 
Schltrienftoff 
36. Halbtunſtſeide 
für Oberhemden 30/30 
37. Halbkunſtſeldener e 
Froen der. 
38. il ftoffe 
. Miederſtoffe: 
Satin 25 
. Satin 30 
„Satin 35 
„ Windelflanell 
42, Kattun 
43, Jaconet, 
44. ichbiber 


SSS S SS SSS 


S888 


al, 

242085 
2al218% 
2412/49 
2412112 


77128 120 ben, /20 
3/30 


43/4 
38/24 30/30 


S888 88888 2 


= 
c 


30/180 den. 


20/300 den. 
20/300 den. 
35 20,300 den. 
20/6% 
7 36/42 
36/42 
18/18 20/86“ 
85 
Abſatzregelung für den Handel und das Handwerk 
Im Hinblick auf die Anorduung des Relchsſtatt⸗ 
halter im Reichsgau Wartheland vom 14. November 
1939 über die Einführung der Bezugsſchefnyflcht tir 
Spinnſtoffwaren, Schuhwaren, Leder und Seife wird 
$ 10 au 1 der Verordnung vom W. Oktober 1939 auf- 
gehoben. $ 


S SS g g 


86 
Verlängerung der Uebergangsſriſt 


Die bis zum 91. Dezember 1089 befriſteten Ueber⸗ 
gangsbeſtimmungen gemäß § 7 der Verordnung vom 
25. Oktober 1989 werden bis zum 20, ffebruar 1940 
verlängert, 


87 
Die Ausführungsanwelfung. tritt mit ihrer Ber- 
kündung in Kraft. 
Lodſch, den 20. 12. 1989, 
Der Regierungspräf 
rn Uebel 
Bekanntmachung 
ber Induſtrle⸗ und Handelskammer Lodſch 
Betr, Neueröffnung von Betrieben y 


dent zu Kaliſch 
ver 


Aus gegebener Veranlaſſung welfen wir darauf hin, 


daß vor Eröffnung von Betrieben aller Art von der 
Industrie, und Handelskammer eine Einverſtändniser⸗ 
lärung und Genehmigung einzuholen ift. Das gleiche 
gilt für Geſchäftsverkdufe, Geſchäftsverlegungen u. drgl. 

Wer einen Betrieb eröffnet, ohne vorher eine 
ſolche Genehmigung einzuholen, muß damit rechnen, daß 
dieſer Betrieb bel der bevorſtehenden u ban jämte 
licher Betriebe nicht genehmigt wird und dann geſchloſ⸗ 


Betriebe ohne nehmigung eröffnen, kaufen, verlegen 
uſw., erhebliche Vermögensnachtelle erſtehen werden. 
mduftries und Handelskammer Lob 
15 Dr. Weber gez. Dr. Be pis 
Lodſch, 16. 12, 193° 


) 2 cyl. Garn 


ſen werden un o daß alfo 10 Unternehmern, die | 
en 


Ballen ormi 
(Seit des Vorjahres umgeſeßt würden 


Bekanntmachung 
8 Treuhänder, gleichgültig von welcher Des 
hörde ober Dienftitelle fie eingefegt worden find, werden 
erſucht, in der Zeit von Donnerstag, den 21, 12, bis 
Sonnabend, den 28, 12, 1089 ein Numbfchreiben mit 
wichtigen Anweſſungen bei der Induſtrie, und Handels⸗ 
kammer, Lodſch, Neue Promenade 4, in Zimmer 2, III. 
Stock, abzuholen. 
induſtrie⸗ und Handelskammer 
r. Weber Dr. Beten 


Aufforderung 
Die Inhaber von Gaſt⸗ und Schanhſtätten, Klein⸗ 
andlungen mit Spirſtuoſen, Wide d und 
elſeelsdielen werden hiermit aufgefordert, diefe Wi 
telebe innerhalb 10 Tagen bei den zuftändinen Polizei 
revieren anzumelden. Eine Abſchrift der Konzeffionst 
urkunde (Patent) mit einer deutſchen Ueberſetzung it 
dem Poltzeirevler vorzulegen. Gewerbetreibende, die 
dieſer Aufforderung feiftgerecht nicht nachkommen, haben 
poltzelliche Zwangsmaßnahmen zu gewärkigen. 
Der Pollgeipräſident 
Lodſch, den 20. Dezember 1989 


1 D 


Auto Flat 1100, ca. 13000 Sparbuch Nr, 5473 der Kom. 
‚Kan, fofort zu pertalfen. War: mumalſparkaſſe Head 
ſchau, Kopietulftiftr. 48. Namen Joſef Pravbyr, Petrie 

touer Str. 261, ve engt f 
gen, 15350 
ein 


270 Verlorengegangen tt 
(einer, iraia Nattenpint 

ſcher mit weißer Rr 

nennt fi 


mittlere 


Hini D v. inder wird 
ſtraße 5, Wohn 3. h 

Su verkaufen Oute Bioline hn. 
5 7 Schreibtiſch mit Seuhl, —— 

ilette und Kanaper. Ded. 
narſtaſtraße 26, W. 32. 18406 den Namen 
ra 2. 
Verloren 


karte OVV, auf bei 
Run Oauerbrond-Ofen men Wirbelm Leſbitch, Karo⸗ 
Bab K. ce 9 7 kr „ An 
mann, lauer ade ſcerſtattu n. 
Cel. 11487. 15308 e ee 


Kauſe Möbel, ſelider Aug“ 2 0 È 
e 

„ 278, oi 
UUS, 1307 


Spelſezimmer, Kredenz, Geüpfe 
nd a Tiſch zu et 
Moſtowaſtt. 7, Tel. 156.33, 


bean) u tanten ehe, Kir 
Dont: u en . An- 
6 0 en Aalen Siget 


yiana und 
ent, Sams elle 
verlorengegangen. 


Tome 
u 
Ontonächter, 


gerettet, e 
m ucht. Angebote Garage ſofort ji 
Her E A DE 
ES 


Irud: 
ſachen 


aller Mel liefert 
ſchnell u. ſauber 
die Druderei 
der 


Lodzer 
Zeitung 


Konditorei M, Ulrichs 
gegründol vor IT Jahren 
Lodsch, Traugutt-Str. 6, „Suvoy“ 


It bi l biit 
B ee 


` Deihbnachtsfeicrtage 


Jäntlihe Rouditoreiiwaren 


Amer Boung 


mit allen Bequemlichkeiten in einem neue 

Haufe in der Koseiuszko- Alles 77, 1. Stock, 

fort 18 vermieten. Näheres beim Befiger von 
1 bis 3 Abr. $ 


[er meet 
Berliner Notlerungen 
Ole Aunfestigsit at en Sele a 7 — 
t au le 
Fei etwas na n. Andr. ii 
nann Se Miezen ggg or Me 
adden Aalener en fi der dello 
on aluten eten 
132,50, der e rant zu 55,9 und ber We rl 
. \ 


nd 


leicht befeftint ; 
Internationaler Devisenbericht 


Berli 
Im internationalen Devkenvertehr y 
elite (ih auf 3132 


42.20 derer Ber! 


A oaf nn 


30% 
rde m 
glländiſche Halden gab In 

7 nach. Dollar wurde in 
445% bewertet. In Amſterdam blieb der Dollar mit 1,71 
verändert. 


gegen 
un 


Baumwollbörsen } i 
Tenden ftefig amiar 7,08! 
Sin Ne. 7: Tenbeng Kann ftetig. Märg 10,00 


Mat 10,06, März 9,54, Mai 9,55. 1 

An der Baumwollbörfe New Bort betrugen die ah 
in den 7 vom 8. bis 14. d. M. 1895100 Ballen gegene st 
ı 1052200 Ballen in der Vorwoche und 603900 Ballen in der 
gleichen Zeit des Vorjahres, Achrric war vom 8, bis 14, Pe. 
zember die Entwſcklung des Geſchüfts am gh 


Market New Orleans, wo 413000 Ballen 1 x 
| in der Manmay. Und 180400 alen In, ber Nee 
r 


den „ 


Rat, 
„Rubinchen“. Der 


litärbucd auf die Namen Wla⸗ 


La 


Textilwaren - Seide 
Damen-Konfektion 


Ein ala 


Lodsch, Petrikauer Str.92 
= Fernruf 155-26 


M 


WEINE, SPIRITUOSEN u» DELIKATESSEN 


| Zum Weihnachtsfest 


Aussteuerhaus 


Lodsch, Petrikauer Strasse 87 
Ruf: 126-08 


empfiehlt 
zum bevorstehenden Weihnachtsfeste 
Herren- und Damenwäsche, Strick- 
waren, Baumwollwaren, Wollwaren, 
Seidenwaren. Kinderartikel. 


Rleiderffoffe in Wolle und Seide 
Damenmantelffoffe Damenftrümpfe, Herrenlocken 
Weibwaren Ni Baumwollftoffe J rowie Pelzwaren 

empfiehlt in geoßer Auswahl 


Textil- und Pelzwarenhandlung 


G. RICHTER ® Co. 


Lodsch, Petrikauer Strasse 37 — Tel. 177-58 


Umſchlagtücher 


latt u. Spiegelſabrit 


von Gebr. Ignatowitsch 
Lodsch, Petrikauer Str. 96 u. 127 


Elegante Stoffe 


empfiehlt in reichhaltigſter Auswahl 
zu billigen, aber feſten Preisen 


E. RE. SIEL & Co. 


älteftes deulſches Tuchgefchäft am Plage 
100 Petribauer Straße 100 


Schü 
Sha 


e 
empfiehlt zu günftigen Prelſen 
Gertrud Janowski 


Zeromski-Strasse 74/76 


Machen auch Sle Ihrem Sohn 
oder Tochter dle Weihnachts 
freude mit einer Mundharmo 
nika oder Akkordeon. Große 
Auswahl in Bloctflöten, Fane 
faren, Trommeln, Violinen, 
Outtarren, Mandolinen ſowle 
Dlechinſtrumenten und deren 
Zubehör. Beſichtigen Sie bitte 
unverbindlich mein Geihäft, 
Deim Kauf eines Inſtrumen · 
tes berate ich Sle gerne. 


Alfeed Leffig 
Mufit-Sefchäft 
Nawrot 22 


Rinderſpielzeug 
in geoßer Auswahl empffohlt 
Richard Herlt, Lodsch, Gluwnastr. 49 


Eine Anschaffung fürs Leben 
Mde, —— 


CONTINENTAL . MORE 
Hör bOro, Holm e. 


Führerbilder 
Bildereinrahmungen 
geſchmachvoll — billig 


Leopold Nikel Hluwna-Str. 17 


Rabmenjabrit 
Jernſprecher 133-11 


Friſche Hefe gegen 
„Wola Krzpeztoporſta“ ſtets neugeitl Len e ‚ge 
ai Ea E geet & C 55 155 Läden, Büro ete, im 
Lodz elaftr. 4, ganzen oder einzeln Tiguida 
u 255 87 1 gli Kogeieina“ Honsbalber zu 0d rel · 
fae 8. Wiederverkäufer er- fen abzugeben, Nähere Aus. 
ft Tel. 226.07. 15235 


Olajerwertjt 
OTTO FEICHO 


19 5 e 
gen. 


tertek: 
e S 


Alleinvertreter 
Erwin Stibbe 
Petrikauer Str.130, Fernruf 245.90 


Warenhaus 


R. Zimmermann & Co 


Petrikauer Strasse 45 Telephon 200-14 
empfiehlt: 


Baumwollstoffe eigener Herstellung, Waren der 
Julius Kindermann A.-G. Weisswaren, Damen- 
Wollstoffe, Seidenstoffe und Kammgarnstoffe 


Reichhaltige Auswahl! Gross- und Kleinverkauf Gute Qualität! 


HERREN-MODEARTIKEL 


Mäntel 
Wäsche 
Hüte 


Geeruper IHIIESSIE 


""Petrikauer Straße 111 


Gegr. 1857 Fernruf 160-18 Gegr. 1857 


Wende $ Müller 


Lodsch, Nawrot-Str. 4 


empfehlen erstklassige 
Damen- und Herrenwollstoffe 
Futterstoffe sowie Rohleinen 


Sport-„Oberhemden 
leichte und warme Unterwäsche, Stricksachen und 
Socken aller Art, Schals, Lederhandschuhe für 
Damen und Herren, Frottehandtücher, Umschlag- 

— tücher, Weißwaren, Flanell- und Wollstoffe. — 

Spezialität: Krawatten sowie weiße Sport-, 

Ober- und Frackhemden in großer Auswahl 
billigst bei 


M. WALTER Petrikauer Str. 130 


J. MÜLLER & Co 


Lodsch, Petrikauer Str. 104a 


Damen- und Herrenstoffe 
Baumwollwaren 


in grosser Auswahl 


Joachim Hüffer 


Lodsch, Petrikauer Str. 78 u. 98 


Woll-, Baumwoll- 
und Seidenwaren 


Warenhaus 
H. Braun, W. Odechowski & Co. 


Lodsch, Petrikauer Strasse 6 


Kleiderſtoffe in Wolle, Baumwolle u. Seide 


ſowie ſämtliche Kurzwaren 


Tiſchdecken — Textilwaren aller Art 


Kleinverkauf — Großverkauf 
Wilhelm Birke u. Bruno Schlegel 


Lodsch, Petrikauer Strasse 16 


CHRISTIAN WUTKE 


Inh. A. Wutke 


Gegründet 1875 


Lodsch, Petrikauer Str. 157 


Gegründet 1875 
Filiale: Petrikauer Str. 307 


empfiehlt in grösster Auswahl, 


Anzugstoffe 
Paletotstoffe 


Gross- und Kleinverkauf! 


| Umschlagtücher 


Reiseplaids 
Wolldecken 


\ 


i schönste Weihnachisgeschenk 


von bleibendem Wert ist ein 


Piano ..- Flügel 
B.SOMMERFELD d. m. b. l. 


Fabrikslager 


Lodsch, Petrikauer Str. 86 


Das ſchonſte 


Weihnachts geſchent 


ift ein 
Ölgemälde oder Kunſtbild 
aus der Buch- und Kunſthandlung 


LEOPOLD NIK EL, dluwvnastr. 17 
Ferneuf 138-11 

Í In großer Auswahl Jugendſchriften, Bilderbücher, 

Oeſangbiſcher, Photo-Alben und Rahmen, Bildereinrah⸗ 

mungen und Buchbinderarbeſten werden in eigener Werk. 

ſtatt geſchmackvoll ausgeführt. 


PROTO-KURBITZ 


das Photospezialgeschäft 
empfiehlt: 


PHOTOAPPARATE und -sämtliches Zubehör 


Lodsch, Petrikauer Str. 123, 


im Hofe, rechts 


| Wer schön u. behaglich 


sein Heim einrichten will, 
besuche das 1 79 15870 70 


Richard Mayer 


Zawadzka 1 (Ecke Petrikauer 222250 Tel. 172-28 


Porzellan — Glas — Kriſtalle 


Moderne Keramik 
Wirtſchaftsgartibel 


Kaffee und Tafel- Service 


in großer Auswahl 
Thea Sanne Lasse 15 


[I-a Brennholz 


in jeder Menge 
zu haben bei 


PR e ee 


"KOHLENBLOCK” 


Zagajnikowa-Strasse 43 
und Durchfahrt-Strasse 20 


Tel. 104-85 


Vertreter 


Binter-dahpappen 


liefere ich meiner geſchätzten Kundschaft in 
leder Menge und Güte in alter bewährter 
Qualität, da mein 51 den ganzen Winter 
über im Gange bleibt. 


Dachpappenfabrit B. KOWALSKI 


Gear, 1910 
Lodſch, Ragower Straße 000. Tel. 15008. 


Imprägnierte Teerpappen mit u. ohne Sand, 
Teer. Steinkohlenhartpech, Klebemaſſe, Rar 
bolineum. Zement. 


Belanntmahung 
ne Treuhänder ber Tertilwerke 
M. Majman, Lodſch, Petrifaner Straße 51 

fordere ich hiermit alle Souri: genannter Firma auf, 
bis zum 31. Dezember d. J. ſämtliche Außenſtände 
zu bezahlen. Die bisher noch nicht Ne . 5 
mitlffen ebenfalls a zum Bl. Dezember d. tre 
ledigt werden. Nach dieſem Termin wird REN Dot» 
gegan en. Die Gläubiger gng mer icma fordere ich 
auf, bis zum 81. Dezember d. J. ihre Kontoauszüge mir 
einzuſenden. Der Treuhünder 

Karl Rudolf Süß mann 


Der Treuhänder der Firma N 
Färberei und ppretur 
Gebrüder GEYER, Lodsch, 


Zgierska-Strasse Nr. 96 
fordert hiermit alle Schuldner genannter Firma auf, bis 
pum 31. Dezember d. J. ſämtliche Außenſtände auf das 
Konto des Treubändets in der Deutfhen Genoſſenſchafts. 
bank, Lodſch, Koseiuszko⸗ Allee Nr. 45/47, oder auch un · 
mittelbar in der Firma einzuzahlen. Nach dieſem Ter ⸗ 
min werben regie Schritte eingeleitet. — Die Oläu 
biger genannter Firma werden ebenfalls erſucht bis zum 
31. Dezember d. J. ihre Kontoauszilge einzuſenden. 

Der Treuhänder 
Karl Stüldt 


Elegante Herren-u.Domenftoffe 


nur deſter Oualiıdt verbauft das deuffhe Fabriklager 


GEORG BOTH 


Radwauska- Strasse 12, II. Stock 


Fornruf 280-99 
Much meleeieile zu Fabelppreſſen 


Schluß der Anzeigenannahme um 16 Uhr 


Deutſches 46 
Lichtſpielhaus „GLORIA 
Zeromski-Strasse 74/76 
Heute und die folgenden Tage! 


„Das Upriegenhallskind“ 


Ida Wüst und Ludwig Schmitz 


ſorgen mit ihrem underwilſtlichen Humor, 
Komik, und aus; jener Heiterteit in Die- 
kem fröhlichen Afa⸗Füm, daß das Publitum 
aus dem Lachen nicht berauskommt. 
Belprogramm: Wochenſchau und Kulturfilm. 
Deginn der Vofübrungen: an Werktagen 
um 14. 16 und 18 Abr, an Sonn. und Feſer 
tagen um 12, 14, 18 und 18 Abr. 


der Damen. und Herrenluchbranche 


mit eigenem Wagen, bei allen maßgebenden Konfektionären, Der 
ſendern, Groffiften, Konzernen, Waren- und SKaufhäufern ſowle 


Alle Eltern 


die unfere wiederholten Aufforderungen 
wegen Zahlung von Schulgeld für ihre 
Kinder an unferen Schulen bisher unbe⸗ 
achtet lieben, werden hierdurch zum Tor 
tenmal erinnert, fürs erſte Halbjahr 
Schulgeld zu entrichten. Unſere Schul⸗ 
kanzlei nimmt täglich von 8—14 und von 
17—19 Uhr Zahlungen entgegen. 
Deutſches Gymnaſtum. 


Mitteilung 
(Lödzki Przemysł firankowy) 


Als Treuhänder der Firma Lodſcher 
Gardinen⸗Induſtrie G. m. b. H., Ineynſer⸗ 
kaſtr. 14, richte ich an fämtliche Olius 
biner die f e dn ihre Forderun⸗ 
gen ſchriftlich Di sam 1. Dezember 1930 
anzumelden. Dr ichaettin fordere ich die 
Schuldner auf, die Außenſtände obiger 
Firma binnek einer FÜR gi exledigen. 

Treuhänder 
24 arl Heinen 


Ein guter 
Naſierpinſel 


und ein Stüccchen echte Pirin” Rafierfeife 
ift ein begebttes Weihnachtsgeſchent — beides 
erhältlich bei Huge Outtel, Petelkeuer Str. 145. 


{ Offene Stellen ) 


Für Warschau nrlucht volls. 
deutſche 


ienoippilin 


perfett in Deutſch und Polnifh. 
Ausführliche d teſchrel. 
ben unter „406“ an bie Lodſcher 
Zeitung zu richten. 


Jüngere Dame 


perfett in Stenograpbie, Mae 
ſchineſchreiben, Büroarbeiten, 
für Vertrauengpoſten von grë 
ferem Anternehmen geſuͤcht. 
Angebote mit Gehaltsanfprun 
unter „408“ an dle Loßſcher 


Aich melden. 
rzewſraſtraße 30, W. 10. 15711 


Pharmazeuten per ſofort 
geſucht. Iglerz, Pilfudſtiſtr. 2. 
15410 


eſucht wird jüngere Voltt- 
deutsche. die Luft bätte, in zabn 


Argtlicher. ia als Helferin 
rg Jp eg 


ben erwin! (gt Anſchrift 115 Hrn) 
L. Stg. zu erfahren. 15412 


Sfenetgpiin 


1555 ſofort biw. 1. 1. 1949 ġe 

nht Bewerbung mit Zeug ⸗ 
nisabſchriften und Gehaltsan 
ſprüchen find zu 1 an den 
reubänder der Allgem. Kon 
ſumgzenoſſenſchaft Lodsch, 1 15 
tenſtraße 74. 


Büroprofiifantianen Nocte 
deutſche) mit guter uldil 
dung für Vankbetrieb geſuche. 
Angebote unt. „387“ an d. 1755 


Jüngere volkodeutſche Biro. 
ehilfinnen mit mehrläbriger 
raris, möglichſt um Konfokor 
rentwejen bewandert, von Banz. 
betrieb geſucht. Angebote unter 
„388“ an die E. Ztg. 15377 


Deutſcher Reſſender für Che 
mifofien gluds irma Bruno 
Schülde, Lonkowaftr. 34. 15329 


Rufruf 


Der Treuhänder der Akt. Geſ. für Hane 
del und Induſtrie 


Berenſtein, zonis & Co. 


Lobſch, Petrikauer Straße Nr. 51, erſucht 

hlerdurch: 

1. die Schuldner, ihre Schulden unver⸗ 
züglich, ſpäteſtens aber bis zum 81. 
d. M., zu begleichen oder zumindeſt 
mit mir ein Uebereinkommen bezüg⸗ 
lich der Bezahlung zu treffen. Nach 
Ablauf obiger Friſt behalte ich mir 
Sofortmaßnahmen gur Sſcherſtellung 
der Guthaben vor; 

„ dle Gläubiger, ihre Forderungen bis 
zum 81. d. M. ſchriſtlich, unter Belfi 
gung eines Kontoauszuges, bekannt 
zu geben. 


w 


Der Treuhänder. 
Jeledrlch Ed. Schmidt 


Die Gläubiger der Firmen Jonas 
Birnbaum, Lodſch, Neue Promenade Nr. 3, 
und Mendel Strykomfkl, Lodſch, Petri 


hauer Straße 44, werden hierdurch aufs 

gefordert, ihre Anfprüche ſchriſtlich bis 

zum 7. Dezember 1999 anzumelden. 
Der Treuhänder obiger Firmen 
Maximilian Alfeed Seidel, 


| Möbelfabeiken 


die gut gearbeltete Möbel in Meiner ober 
großer Auswahl jeder Art llefern können, 
werden um Ejlangebot gebeten, Es kommen 
auch laufende Aufträge für mehrere Hun- 
dert Zimmer in Betracht. Kaſſazablung. 
"Witdefm Euhr Möbel 
Bredtarı, Ohlauer Straße 80. 


Wir 


ſuchen einen 


Koch (Köchin), 


der eine große Arbeſterküche und Beamtennaſino 
ſelbſtändig führen kann. Zuſchriften unter „392“ 
an die Lodzer Zeitung. 


Zu vermieten 1—2 möblierte 
Zimmer mlt Vequcmllchkeiten 
und Derpfleaun an 2 Herren, 
Ruda PDabianielo, Näheres in 
der Lodſcher Zeitung. 15341 


Im Stadtzentrum ab Bonnat, 
zu vermieten 


5-immerwohnung 


mit allen 5 


Buchhalter 


großer Diele, sofen hun 
Tel. Auskunft 15128 $ W 


Sonnige T Siametwobnung 


Spezialgeſchäften feit Jahren beftens eingeführt, ſucht für Weft 
deutſchland (Rheinland und Woſtfalen) mit Sitz Düffeldorf die 
Vertretung einer wirklich leiſtungsfähigen Weberei guten und ber 
ften Genres, Angebote unter „326“ an die Lodzer Zeltung. 


jelbftändig 
e von Trikotfabrik 18 


Stellengeſuche 


Volksdentſcher ſucht Stel · 


mit Bequemlichkeiten in neuem 
deueſchen Haufe, mit oder ohne 


vb bote mit Angabe] fung als Portier oder Wiro. | Garage zu vermieten. Dan le 
nipige unt. Diener, N. Soft, Dyſirzveka⸗ ger Straße 115. 
eulen 18101 | Reh h 15305 — 

Be str, me Möbl. zimmer 
rung von Lagerbüchern Frau mit Kochtenntniſſen geſucht, Stademitte. 1. oder 2. 
teng vertraut, wird ſofort t 8 
bac, ine O. Jg ugt entſprechende Stellung. 5 m ft mit Bett und 


dauer Straße 91. 


15970 8. 


15100 


Angebote unter 405° an die E 
Sig, 


i Volksdeutſchen. 
Angebote unt. „400“ an . £ . 


Dienstag, den 19. Dezember 1989, verſchled nach langem Leiden 
pelt en ander Vater, Schwiegervater. Großvater, Bruder und 


Bruno Julius Schadeck 


im Alter von 70 Jabren. — Die Beſtattung des teuren Entſchlafenen 
findet am 33 b, DR, un 1 Ube von ben eichenhalle des fi 
Friedhofs (Wiefnerftraße) aus ftatt, Re 


In tiefer Trauer: Die Hinterbliebenen 


TEXTILWARENHAUS 


Wegner, Werner a Ce 


empfiehlt in grosser Auswahl; 
Damen-, Woll- und Baumwollstoffe 


Futterstoffe | 
Hemdenstoffe | 
Seidenstofíe 


Handtücher 
Taschentücher 
Staubtücher 


Wollene Kopf- u. Umschlagtücher, Tisch- u. Kaffeedecken 
in allen Preislagen 


Lodsch, Petrikauer Str. 107, Tel. 276-11 


Textil- und Maschinenbau-Werke 0 


Aktiengesellschaft 
Lodsch, Rokicinska-Strasse Nr. 81 


Kleinverkauf 


Nawrot-Strasse 2 Rokicinska-Strasse 54, 


Wollstoffe, Seiden- und Baumwollwaren 


in allen Qualitätslagen empfiehlt 


E. MARTZ 


Fernruf 162-83 


Petrikauer Straße 142 


Wilhelm Wange 


Lodsch, Petrikauer Str. 86 Tel. 222-02 
empfiehlt in größter Auswahl 


„Leſchkower“ Handgewebe u. andere Erzeugniſſe 
Anzugſtoffe :: Paletolſtoſte : Reifeplaids : Wolldecken 
Ab Neujahr wird mein Gejchäff nach Peltibauer Str. 96 übertragen 


I. und II. Bekanntmachung 
Die Verwaltung der Aktiengesellshaft der Transmissions- 
bauanstalt, Maschinenfabrik und Eisengiesserei 
J. JOHN, Lodsch 


teilt hierdurch den P. T. Aktionären mit, daß am Sonnabend, den 20, Ja- 
nuar 1940, um 11 Uhr vormittags im Lokal der Verwaltung, Lodsch, 
Petrikauer Straße Nr. 217, eine 


ausserürdentliche Generalunrsammlung 


der Aktionäre mit folgender Tagesordnung statttinden wird: 
1. Wahl des Vorsitzenden; 
2. Wahl der Mitglieder der Verwaltung; 
3. Wahl der Mitglieder des Aufsichtsrates; 
4. Festsetzung der Remuneration für die Mitglieder der Ver- 
waltung und des Aufsichtsrates; 
5. Freie Anträge. 


» welche mindestens /e des Aktienkapitals 
repräsentieren, können bis spätestens 14 Tage vor der Generalversamm- 
lung schriftliche Anträge, welche als Ergänzung der Tagesordnung die- 
nen sollen, bei der ‚Verwaltung anmelden. 


Herren- u. Damenſtoßſhe 


prima Qualität — feſte Preife 


Paul Geisler 
Verkauf von Tuch⸗, Woll- und Seidenftaffe 
Lodsch, Petrikauer Strasse 102a, Fernruf 257.09 


PR Meine 
Sivil- und Uniform- 
Schneiderei 
wurde von der Gartenſtraße 66 
nach der Petrikguer Straße 62, 
Telephon 236.86, verlegt. 


PAUL RAS E 


Schnelder meiſter 
Widerruf 


Ich. O. Wajerowi in Pa. 
bionice, erkläre biermit, daß 
meine Angabe bei der früheren, 
polniſchen Polizei dortſelbſt, 

rau A. Oirſchmann, wohnhaft 
n Pabianice, Zeromſtiſtr. A, 
babe mir 2 Wechſel in Höhe! 
von Zl. 300,— geſtohlen, falſch 
wa 


r. 
termit meine da. 
50 i itdi; zurück 


und bitte Gi irſchmann 
öffentlich n We 


Honig- 
Ki ji Ingetroffen, Ber- 
ee wanſta 
IR En Verkauf: Koseſelna . 
ſtraße 5. 


ar Sülade 


benötigt, hann ſolche ab- 
pa Nr. 23 (Ponto) 
feat abe Dir. 29 Cen 


|. Moite Uiel. u. Rlpebänder 
zu haben in der fFabrit bei G. 
Triebe. Kopernikusſtr. 3. 4177 


Wir haben uns nunmehr in 


Lodsch, Petrikauer Str. 93 
niedergelaſſen Ap oth ek e 1 mit ſämtlichen 


und beliefern deulſchen 


nem und kosmefifden Spezialitäten, 
rogen und Chemikalien, 5 
Derbandfioffen und Rrankenpflege-Artikeln, 
Homöopathie und Biologie. 


Petrikauer Str. 93 


—— — 


allen Sortimenten liefort prompt die 


Unrenzeniralg ter Deufsthen Genoasenschalfen 


Die von Behörden angeordneten dauer ⸗ 
haften Schilder: 


Nauchen verboten 


fi 
egausfühtung) erhältlich bel ©, L. Edert, 
. 60 


Verſchledene gebrauchte MB 
bel verkaufen. Petritauer 
Strache 271, ®2, 25 14 a 
. 


Unsere Schalter bleiben am 2e (dritter Weihnachtstag) geschlossen 


Bank Lodscher Industrieller, Genoss. m. b. H. 
Kommerz- und Privatbank H.-G., Filiale Lodsch 
Deutsche Bank, Filiale Lodsch 

Deutsche Genossenschaftsbank A.-G. 

Dresdner Bank, Filiale Lodsch 

Sparkasse des Landkreises Lodz 


Konsum-Laden | 


F. Reichelt A.-G., Lodsch 


Fernruf 23519, 20336 | | 


I 


für Industriezwecke waggonweise in | 


m. H. m. A., — Lodsch, Promenade Hr. a. | 


